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Werte Raßdorfer, 

verehrte Sportsfreunde,  

liebe Gäste! 

 

1992 trafen sich einige Raßdorfer Fußballverrückte im damaligen Jugendhaus um eine 
Thekenmannschaft zu gründen. In geselliger und feuchtfröhlicher Runde beschließen die Anwesenden 
ǎƛŎƘ α{¦CC wŀǖŘƻǊŦά Ȋǳ ƴŜƴƴŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ {Ǉŀǖ ōŜƎŀƴƴΦ 

2007 schreibe ich diese Zeilen und denke mir manchmal, wäre ich damals doch bloß zu Hause 
ƎŜōƭƛŜōŜƴΧ 

9ǎ ƪƻƴƴǘŜ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ƪŜƛƴŜǊ ŀƘƴŜƴΣ ǿŀǎ ŀǳǎ ŘƛŜǎŜǊ α{Ǉŀǖŀƪǘƛƻƴά ŜƛƴƳŀƭ ǿŜǊŘŜƴ ǿǸǊŘŜΦ bŀŎƘ мр 
Jahren kontinuierlicher Arbeit, verbunden mit viel Idealismus, haben wir uns trotz großer Widerstände 
eine gute Ausgangsbasis für eine gesunde und auch zukunftsfähige Vereinsstruktur aufgebaut. Über 
300 Mitglieder in drei tüchtigen Abteilungen (Fußball, Dart- und Freizeitsport) sprechen eine deutliche 
Sprache. Hierfür danke ich meinen ehemaligen und jetzigen Vorstandskollegen ς Ihr habt Eure Arbeit 
gut gemacht. 

In der Jubiläums-Spielzeit 2006/2007 stellten die Raßdorfer Freizeitfreunde fünf Mannschaften (zwei 
Herren, eine Damen sowie zwei Mädchenteams) im Spielbetrieb des Hessischen Fußball Verbandes, 
sowie zwei Teams in der Nordhessischen Dartsportliga mit insgesamt über 130 aktiven Sportlern. 
Insbesondere die gut funktionierende Jugendarbeit macht mir Freude ς dieser schwere Weg als 
α!ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǾŜǊŜƛƴά ǿƛǊŘ ƘƻŦŦŜƴǘƭƛŎƘ ƛǊgendwann belohnt.   

bǳƴΣ ƴŀŎƘ мр WŀƘǊŜƴ α{¦CCάΣ ƳǀŎƘǘŜ ƛŎƘ ƳƛŎƘΣ ŀǳŎƘ ƛƳ bŀƳŜƴ ƳŜƛƴŜǊ ±ƻǊǎǘŀƴŘǎƪƻƭƭŜƎŜƴΣ ōŜƛ ŀƭƭŜƴ 
treuen und aktiven Mitgliedern, bei den Freunden und Gönnern die uns stets mit Rat und Tat zur Seite 
standen und stehen, sowie der Gemeindevertretung Wildeck herzlich bedanken. Ich hoffe, dass wir 
mit unseren vielen Vereinsaktivitäten in den letzten Jahren wieder etwas mehr Schwung, Spaß sowie 
Freude in unser Leben und die Ortsgemeinschaft gebracht haben.   

Wir sind frohen Mutes, das wir auch iƴ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴ WŀƘǊŜƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ αƧǳƴƎ ǳƴŘ ŀƭǘά ǎǇŀƴƴŜƴŘŜ 
und freundschaftliche Aktivitäten entwickeln werden. 

Nun wünsche ich unseren Gästen und Freunden ein angenehmes, fröhliches Fest hier in Raßdorf! 

Auf die Zukunft 

Michael Tann 

1. Vorsitzender  
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Werte Gäste und Vereinsmitglieder, 

 

 

wer voranschreitet und nicht manchmal anhält und zurückschaut, weiß gar nicht wie weit er schon 
gekommen ist. 

So ist es auch mit einem 15 jährigen Jubiläum. Man denkt an die Gründungsjahre zurück und es 
kommen Erinnerungen an die vergangene Zeit und Ereignisse. 

Wie lange ist es her? 

Was haben wir schon alles erlebt? 

Was haben wir schon alles erreicht? 

Ich wünsche dem Verein weiterhin ein gutes Gelingen und uns allen ein gelungenes Fest. 

 

 

Karl Bartholomäus 

Ortsvorsteher 
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Zum 15-jährigen Gründungsfest übermittele ich den Sport- und Freizeitfreunden Raßdorf im Namen 
aller Fußballerinnen des Kreises Hersfeld-Rotenburg die herzlichsten Glückwünsche. 

Stolz könnt Ihr sein auf das bisher erreichte. Dank möchte ich sagen für das große Engagement im 
Mädchen- und Frauenfußball. 

Im Fußballkreis Hersfeld-Rotenburg seid Ihr mittlerweile ein fester Bestandteil geworden, was die 
folgende Zusammenfassung zeigt: 

¶ Start in einer Überbrückungsrunde im Bezirk Kassel. 

¶ Drei Jahre Kleinfeld beim Landesverband Thüringen wegen Altersgrenze und kürzeren 
Entfernungen. 

¶ Seit drei Jahren spielt die Frauenmannschaft in der Bezirksliga Nord (Bezirk Fulda). 

Für die Zukunft wünsche ich der Frauenmannschaft alles Gute, viel sportlichen Erfolg und 
α5ǳǊŎƘƘŀƭǘŜƪǊŀŦǘάΦ 

 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Monika Brehl 

Referentin für Frauenfußball 
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Ich, Sabine Schäfer-Bode, möchte als Kreismädchenreferentin des Kreises Hersfeld-Rotenburg den 
Sport- und Freizeitfreunden Raßdorf recht herzlich zum Vereinsjubiläum beglückwünschen. 

Seit meiner Verbandstätigkeit im Kreisjugendausschuss, die ich im Jahr 2004 aufgenommen habe, 
ƴƛƳƳǘ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴ ƛƴ ōŜƛŘŜƴ [ƛƎŜƴ ŀƳ {ǇƛŜƭōŜǘǊƛŜō αaŅŘŎƘŜƴά ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ YǊŜƛǎ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ǘŜƛƭΦ 

Bei der U 16 sogar immer recht spannend. 

Mein besonderer Dank gilt dem 1. Vorsitzenden Michael Tann. Er hat mich beim Aufbau unseres 
αaŅŘŎƘŜƴŦǳǖōŀƭƭǎ ƛƳ YǊŜƛǎά ǎŜƘǊ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘΦ 9ƛƴ ǇƻǎƛǘƛǾŜǎ .ŜƛǎǇƛŜƭ ǿƻ ±ŜǊŜƛƴǎ- und Verbandsarbeit 
gemeinsam praktiziert wird. 

Ich wünsche dem Verein für den αaŅŘŎƘŜƴŦǳǖōŀƭƭά ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ŀƭƭŜǎ DǳǘŜ ǳƴŘ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ǎǇƻǊǘƭƛŎƘŜƴ 
Erfolg. 

 

 

Sabine Schäfer-Bode 

Kreismädchenreferentin Hersfeld-Rotenburg 
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9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ŀƭǎ α9ȄŜƪǳǘƛǾƪǊŀŦǘά ς als Schiedsrichter!!!  

Jeder (Neu)Schiedsrichter wird in den Spielen Erfahrungen mit der 
Exekutive sammeln. Die Menschenkenntnisse werden geschärft. Diese 
αƪƻǎǘŜƴƭƻǎŜ ²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎά ǿƛǊŘ ŀǳŎƘ ǎŜƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǎ [ŜōŜƴ ǇƻǎƛǘƛǾ 
beeinflussen. 

Wie wird man Schiedsrichter? In unserem Kreis wird einmal im Jahr ein 
Neulingslehrgang angeboten. Alle Vereine haben die Möglichkeit, an 
diesem Seminar junge Schiedsrichteranwärter anzumelden. In diesem Seminar werden an 
verschiedenen Tagen alle handwerklichen Tätigkeiten eines Schiedsrichters gelehrt. Das Regelwerk hat 
aber die höchste Priorität. Am Schluss muss jeder Teilnehmer einen Regeltest mit 15 Fragen 
beantworten. Dieser muss bestanden werden. Ein Lauftest wird ebenfalls gefordert. 

Werden diese Hürden gemeistert, kann man als Schiedsrichter eingesetzt werden. Die ersten Spiele 
werden im Juniorenbereich geleitet. Bei sehr guten bis ausgezeichneten Leistungen kann sehr schnell 
eine Ansetzung im Seniorenbereich erfolgen. Von der C-Liga über die Ligen B, A, BL, BOL, LL, AOL, 
Regionalliga und der 2. Bundesliga kann man in die höchste Klasse, also in die 1. Bundesliga aufsteigen 
ς wenn das  Leistungsprofil stimmt. Natürlich wird, je nach Einsatz der Liga, die Leistungsdichte immer 
größer. Wer es aber schon als Referee bis zur Bezirksliga gebracht hat, hat sich durch sehr gute 
Leistungen für diese Liga empfohlen. Eine weitere Herausforderung ist die Bezirksoberliga. Hier darf 
der Schiedsrichter das erste Mal mit Schiedsrichterassistenten an der Linie sein Können zeigen. 

Somit ist es auch erstrebenswert, durch gute Leistungen als Schiedsrichter in den unteren Klassen auf 
sich aufmerksam zu machen. Aus diesem Pool werden die benötigten Schiedsrichterassistenten für die 
.h[Σ [[ ǳƴŘ ƘǀƘŜǊŜƴ YƭŀǎǎŜƴ ƎŜǎǳŎƘǘΦ ²ŜǊ {ǇƛŜƭŜΣ ǎƻǿƻƘƭ ŀƭǎ wŜŦŜǊŜŜ ƻŘŜǊ !ǎǎƛǎǘŜƴǘΣ ǾƻǊ млл ΧΦ рллΧΦ 
млллΧΦ рллл ƻŘŜǊ ƳŜƘǊ ½ǳǎŎƘŀǳŜǊ ƎŜƭŜƛǘŜǘ ōȊǿΦ ŘŜn Schiedsrichter unterstützt hat, wird diese 
Atmosphäre nicht mehr missen wollen. 

Für jetzt noch Unentschlossene, die Schiedsrichterlaufbahn einzuschlagen, dem darf ich noch einen 
ƪƭŜƛƴŜƴ [ŜŎƪŜǊōƛǎǎŜƴ ōƛŜǘŜƴΦ !ƭƭŜ wŜŦŜǊŜŜΩǎ ƘŀōŜƴ ŦǊŜƛŜƴ 9ƛƴǘǊƛǘǘ ōŜƛ Spielen bis zur 1. Bundesliga ς also 
schnell anmelden als Schiedsrichter. 

Dem Verein SUFF Raßdorf darf ich, auch im Namen der Schiedsrichtervereinigung Hersfeld-Rotenburg, 
Ȋǳ ŘƛŜǎŜƳ WǳōƛƭŅǳƳ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ ±ŜǊŜƛƴ Ƙŀǘ ǎŜƛǘ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǎ αŀƪǘƛǾŜƴ CǳǖōŀƭƭŜǎά ƛƳƳŜǊ ǎŜƛƴ 
Schiedsrichtersoll erreicht. Zurzeit wird Raßdorf durch die Schiedsrichter Wolfgang Adam mit seinen 
Söhnen Florian und Michael sowie Bastian Führer vertreten. 

5ŀŦǸǊ ŘŀƴƪŜ ƛŎƘ ŀƭǎ αmŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘǎƳƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ŘŜǊ {ŎƘƛŜŘǎǊƛŎƘǘŜǊǾŜǊŜƛƴƛƎǳƴƎ IŜǊǎŦŜld-wƻǘŜƴōǳǊƎά 
und als Vorstandsmitglied von SUFF Raßdorf allen Verantwortlichen dieses Vereines. 

Mit sportlichen Gruß 

Gotthold Krell  
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Wir gedenken unseren verstorbenen  

Vereinsmitgliedern  

Der Mensch lebt und besteht 

nur eine kleine Zeit 

und alle Welt vergeht 

mit ihrer Herrlichkeit. 

Es ist nur einer ewig 

und an allen Enden 

und wir in seinen Händen. 

Holger Spanowski 

Manfred Roppel 

Marc Blechschmidt 

Rita Tann 

Birgitt Ruch 
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RaÇdorf vor dem ĂSUFFñ 

In Raßdorf, dem kleinsten Wildecker Ortsteil, erste 

Erwähnung 1433, begannen die ersten 

Vereinsaktivitäten mit der Gründung der 

Freiwilligen Feuerwehr Raßdorf im Jahre 1872. Nach 

und nach wurden weitere Vereine aus der Taufe 

gehoben. 1928 der Männergesangverein (heute der 

Gemischte Chor) sowie im gleichen Jahr der erste 

{ǇƻǊǘǾŜǊŜƛƴΣ ŘŜǊ YŜƎŜƭŎƭǳō αDǳǘ IƻƭȊά wŀǖŘƻǊŦΦ 

Damals nannten ǎƛŎƘ ŘƛŜ YŜƎƭŜǊ ƴƻŎƘ α{ǇƻǊǘ- und 

DŜǎŜƭƭƛƎƪŜƛǘǎǾŜǊŜƛƴάΣ ƴŜōŜƴ ŘŜƳ YŜƎŜƭǎǇƻǊǘ ǿǳǊŘŜ 

Tischtennis gespielt und Leichtathletik betrieben. 

Fußball wurde natürlich auch in Raßdorf gespielt, zu einem Fußballverein hat es in diesen Zeiten 

allerdings nie gereicht. Dafür war Raßdorf mit seinen knapp 150 Einwohnern einfach zu klein. Im 

Übrigen gab es in den Nachbargemeinden Bosserode und Kleinensee ja Fußballtreibende 

Sportvereine, denen sich die interessierten Raßdorfer Sportler anschlossen. 

 

$ÉÅ ȵÁÌÔÅÎȰ 2ÅÃËÅÎ 

Fritz Tann und Wilhelm Banz schnürten bereits in den späten 40er und 50ern erfolgreich für 

Kleinensee die Schuhe. Adam Dreer und die Schweitzer Brüder Reinhard und Fritz waren in den 60er 

Jahren wichtige Spieler des TSV Bosserode. Nicht zu vergessen Trainerfuchs Hans Schweitzer, der 

jahrelang hervorragende Jugendarbeit für den TSV leistete. 

Weitere Raßdorfer in anderen Vereinen waren unter anderen Kurt Lorenz, Norbert Küch, Karl-Heinz 

Küch, Michael Lehmann, Johann Lehmann, Bodo Bartholomäus, Wolfgang Adam (alle TSV Bosserode), 

Günter Kurth (SV Machtlos) oder Uwe Herzig und Jürgen Schad (beide u.a. ESV Hönebach). Nicht zu 

vergessen ist Peter Banz, der jahrelang als Funktionär beim TSV Bosserode tätig war. 
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In Raßdorf bolzten die Kinder und Jugendlichen zwar auch auf den Wiesen vor sich hin, eine richtige 

Fußballtradition entwickelte sich in unserem kleinen Ort aber nicht. So hat Raßdorf auch bis heute 

keinen eigenen Sportplatz. Zwar gab es in den frühen 30er Jahren im Wildecker Tal eine Art 

Sportplatz, der aber im Rahmen des Autobahnbaus wegfiel.  

Überliefert ist, dass die Raßdorfer Jugendlichen bereits in den 30er Jahren die ersten wilden Spiele 

organisierten. Zusammen mit Kindern aus Großensee wurden Freundschaftsspiele gegen Kleinensee 

oder auch Machtlos bestritten. Auch nach dem Krieg 1945 begannen die Kinder wieder mit dem 

Fußballspiel. Einige talentierte Spieler schlossen sich dann den umliegenden Vereinen an. 

Ab den 60er Jahren fanden gelegentlich 

Freundschaftsspiele gegen 

Mannschaften aus Bosserode statt. 

Unvergessen die Partie Raßdorf gegen 

ŘƛŜ α!ƭǘŜƴ IŜǊǊŜƴά aus Bosserode im 

Jahre 1967 als der Ball zum Anstoß von 

einem Hubschrauber der U.S. Army 

abgeworfen wurde. Das Spiel endete mit 

4:1 für Bosserode und wurde 

anschließend in dŜǊ DŀǎǘǎǘŅǘǘŜ α¢ƘƛŜƭά 

begossen. 

 

Mannschaft 1967: 
Willi Tann (Tor), Werner Eckhardt, Karl 
Fischer, Waldemar Friedl, Karl Klöpfel, 
Horst Krell, Karl-Heinz Küch, Johann 
Lehmann, Michael Lehmann, Kurt Lorenz, 
Bernhard Pressel, Alfred Schad, Fritz 
Schweitzer, Reinhard Schweitzer, Günter 
Vaupel, Horst Wedekind. 
Betreuer: Alfred Herzig 
Trainer: Hans Schweitzer 

 

  

 

Torwart Willi Tann bei einer Parade. 
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Erwähnenswert auch das Großfeldspiel 

Oberdorf gegen Unterdorf 1983. An der 

Stelle des heutigen Bolzplatzes wurde ein 

provisorischer Fußballplatz mit selbst 

gezimmerten Holztoren errichtet und 

organisiert durch die Raßdorfer Feuerwehr 

kam es zu dem bis heute einmaligen 

Ereignis, das zwei Raßdorfer Mannschaften 

aufeinander trafen. 

 

Die Mannschaften 1983 
Raßdorf Oberdorf: Heinrich Volkenand (Tor), Günter Vaupel, Herbert Kellner, Günther Möller, Matthias 
Sandrock, Klaus Sandrock, Dietmar Torreiter, Gert Kallenbach, Werner Sandrock, Günter Sandrock, 
Wolfgang Adam, Gerhard Bartholomäus. 
Raßdorf Unterdorf: Armin Neidenberger (Tor), Gerd Lorenz, Rainer Tann, Manfred Vernau, Werner 
Zindel, Hans Stephan, Günter Kurth, Thomas Tann, Willi Tann, Karl Fischer, Heinrich Bartholomäus.  
Trainer und Betreuer: Hans Schweitzer. 
Als Linienrichter fungierten Kurt Lorenz und Christian Tann. 
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1. FC Raßdorf 

Auf Grund dieses Spieles begannen ²ƻƭŦƎŀƴƎ !ŘŀƳ ǳƴŘ aŀǘǘƘƛŀǎ {ŀƴŘǊƻŎƪ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ bŀƳŜƴ αмΦ C/ 

wŀǖŘƻǊŦά weitere Fußballspiele zu organisieren. Am 09.06.1984 fand das legendäre Spiel TSV 

Bosserode II - 1. FC Raßdorf zu Gunsten der Behindertenwerkstatt Bebra statt. Das Spiel endete 1:1, 

den Ausgleich erzielte Wolfgang Adam, und wurde im Elfmeterschiessen entschieden. Dieses gewann 

dann der TSV Bosserode mit 6:5. Der Auftakt  war ein toller Erfolg und so fanden weitere 

Begegnungen statt . 
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09.06.1984 
1. FC Raßdorf ς TSV Bosserode II (0:1, 1:1) 5:6 n.E. 
Georg Fernau (Tor), Thomas Breuer, Uwe Schad, Werner Zindel, Manfred Vernau, Bodo Bartholomäus, 
Joachim Schad, Hans Stephan, Helmut Fey, Uwe Herzig, Wolfgang Adam, Michael Lehmann, Dietmar 
Torreiter, Matthias Sandrock, Gerd Lorenz, Günter Kurth. 
Tor: Wolfgang Adam 

 

06.07.1984 
Betriebsmannschaft Hilti ς 1. FC Raßdorf (2:0) 2:2 
Georg Fernau (Tor), Uwe Schad, Joachim Schad, Jürgen Schad, Uwe Herzig, Bodo Bartholomäus, 
Wolfgang Adam, Günter Kurth, Gerd Lorenz, Michael Lehmann, Dietmar Torreiter, Werner Zindel. 
Tore: Uwe Schad 2 

 

MOBILE DISCOTHEK 
www.megasound.de 
Tel.: 0 66 21 / 78 59 1 
Mobil: 0171 / 4759771 



15 Jahre SUFF DIE CHRONIK ZUM VEREINSJUBILÄUM 

 

18 Raßdorf vor deƳ α{¦CCά | Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V. 

 

 

05.06.1985 
1. FC Raßdorf ς Betriebsmannschaft Hilti (1:1) 3:3 
Georg Fernau (Tor), Joachim Schad, Günter Kurth, Manfred Vernau, Thomas Breuer, Gerd Lorenz, 
Wolfgang Adam, Michael Lehmann, Werner Zindel, Matthias Sandrock, Helmut Fey, Dietmar Torreiter, 
Uwe Herzig, Jürgen Schad. 
Tore: Uwe Herzig 3 

 

07.07.1985 
Eisfeld Komitee Bosserode ς 1. FC Raßdorf (2:2) 2:4 
Uwe Herzig (Tor), Jürgen Schad, Uwe Schad, Joachim Schad, Bodo Bartholomäus, Thomas Breuer, 
Wolfgang Adam, Dietmar Torreiter, Matthias Sandrock, Michael Lehmann, Manfred Vernau, Günter 
Vaupel, Jochen Bebendorf, Günter Kurth. 
Tore: Uwe Schad 2, Thomas Breuer 1, Joachim Schad 1 

Im gleichen Jahr sollte nun ƛƴ ŘŜǊ DŀǎǘǎǘŅǘǘŜ α.ŀǊǘƪŜά ŜƴŘƭƛŎƘ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜ Raßdorfer Fußballverein 

gegründet werden. Leider musste mangels Teilnehmern, nur wenige Spieler waren erschienen, die 

GründunƎ ŀǳŦ ǳƴōŜǎǘƛƳƳǘŜ ½Ŝƛǘ ǾŜǊǎŎƘƻōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŜƳƻǊŀƭƛǎƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αмΦ C/ wŀǖŘƻǊŦά 

begraben. 

In dieser Zeit muss es gewesen sein, als das ehrgeizige Projekt des Neubaus eines 

Dorfgemeinschaftshauses angegangen wurde. Ursprünglich war unter Ortsvorsteher Heinrich 

Volkenand der Umbau der alten Raßdorfer Schule zu einem Mehrzweckhaus geplant und auf dem 

Gelände des jetzigen Dorfgemeinschaftshauses die Herrichtung eines Fußballplatzes. Doch leider kam 

es anders. Das Fußballspiel in Raßdorf blieb weiter unorganisiert. Gespielt wurde zu dieser Zeit aber 

nahezu in jeder freier Minute, denn viele Raßdorfer Kinder waren in den Jugendmannschaften des TSV 

Bosserode aktiv. In Raßdorf war somit keine Wiese vor den Jugendlichen sicher, sehr zum Leidwesen 

der Landwirte. 
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FC Raßdorf 1988 
Hier die Keimzelle der späteren SUFF! Die Jungs Markus Breuer, Stefan 
Paslat, Marco Gandt, Ingo Vernau, Lars Neidenberger, Marco 
Kallenbach. Michael Tann davor. 

 

 

Waren sie nicht süß! 
Mit dabei die SuFFer Michael Adam, Manuel Lehmann, Marko Ludolph 
und Jan Möller. Die weiteren Spieler waren Tobias Zindel, Astrid 
Eckhardt, Christian und Markus Möller, Michael Ludolph und Sascha 
Fichtel. 

1988 bekam dann Raßdorf einen Spiel- und Bolzplatz am Mehrzweckhaus. Die Einweihung des Platzes 

am 24.09.1988 wurde selbstverständlich mit einem Fußballspiel zwischen den Raßdorfer Kindern 

eingeleitet. Zu dieser Zeit organisierten Michael Tann und Ingo Vernau, beide 14 Jahre alt, unter dem 

bŀƳŜƴ αC/ wŀǖŘƻǊŦά ōŜǊŜƛǘǎ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘǎǎǇƛŜƭŜ ƛƳ YƛƴŘŜǊŦǳǖōŀƭƭΦ 5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ȊŀƘƭǘŜƴ 

wöchentlich 10 Pfennig in eine Kasse und so konnten nach einer Weile sogar Trikots angeschafft 

werden. Aus diesen Reihen entwuchs dann langsam die Keimzelle der späteren Freizeitfreunde. 
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Die Vorzeit ĂSUFFñ RaÇdorf 

!ǳǎ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ŘŜǎ αC/ wŀǖŘƻǊŦά ǿǳǊŘŜƴ Erwachsene und aus diesen bildete sich 

in Raßdorf ein fester Freundeskreis. 5ŀǊŀǳǎ ŜƴǘǎǘŀƴŘ Řŀƴƴ ŀƳ лпΦлнΦмффл ŘŜǊ WǳƎŜƴŘŎƭǳō αY¢/ 

wŀǖŘƻǊŦ флάΦ Durch die glückliche Wiedervereinigung der beiden deutschen Teilstaaten kamen neue 

Freundschaften aus Großensee hinzu. Schon am 26.04.1990 trafen zwei Mannschaften aus Raßdorf 

und Großensee auf dem Raßdorfer Bolzplatz aufeinander. Raßdorf gewann deutlich mit 11:7 (5:3), für 

Raßdorf trafen Ingo Vernau achtmal, Markus Breuer zweimal und Marco Kallenbach einmal. Zur 

gleichen Zeit bestritt die Raßdorfer Feuerwehr Freundschaftsspiele gegen die Feuerwehr aus 

Horschlitt. Auch der Jugendclub begann weitere Freundschaftsspiele zu organisieren. Am 25.07.1990 

traf eine Raßdorf/Großensee`r Auswahl auf die Baunataler Werkstätten in Obersuhl. Das Spiel endete 

durch Tore von zweimal Marco Gandt und einen Treffer von Ingo Vernau mit 3:2 für Raßdorf. 

 

25.07.1990 
Raßdorf ς Baunataler Werkstätten (1:1) 3:2 
Markus Schmidt (Tor), Lars Neidenberger, Marco Gandt, Stefan Paslat, Marco Kallenbach, Michael 
Tann, Marcel Spörer, Jochen Bebendorf, Kai Spörer, Ingo Vernau, Markus Breuer, Meinolf Kallenbach, 
Björn Reitze, Ronny Erbe. 
Tore: Marco Gandt 2, Ingo Vernau 1 

bŀŎƘ ŘŜǊ DǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǎ WǳƎŜƴŘŎƭǳōǎ αY¢/ wŀǖŘƻǊŦ флά ōŜƎŀƴƴ ŘƛŜ {ǳŎƘŜ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ±ŜǊŜƛƴǎƘŜƛƳΦ 5ŀ 

zu dieser Zeit das Raßdorfer Gefrierhaus aufgelöst wurde, konnten die Jugendlichen mit 

Unterstützung des damaligen Ortsvorstehers Heinrich Volkenand sowie der Gemeinde Wildeck dieses 

Gebäude zum Jugendhaus umbauen. Zur feierlichen Einweihung des fertig gestellten Jugendhauses 

veranstaltete der Jugendclub dann am 29.06.1991 ein legendäres Sommerfest samt Fußballturnier. 

Damit war das Fußballfieber nun endgültig geweckt. Bodo Bartholomäus, Jochen Bebendorf, Michael 

Tann und Joachim Schad waren dann die entscheidenden Kräfte, die den weiteren Ausbau der 

fußballerischen Aktivitäten vorantrieben. Um die sportlichen Aktivitäten auch innerhalb des 

Jugendclubs zu organisieren, wurde Michael Tann als Sportwart in den Vorstand gewählt. 
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Joachim Schad organisierte dann das erste Fußballfreundschaftsspiel unter der neuen Sportsparte des 

Jugendclubs. Gegner war ŘƛŜ wŜǎŜǊǾŜ ŘŜǎ {± α{ƻƭƛŘŀǊƛǘŅǘά YƭŜƛƴŜƴǎŜŜΦ Das Spiel fand am 23.08.1991 in 

Kleinensee statt und endete mit 1:9. Das Ehrentor erzielte Joachim Schad. 

23.08.1991 
SV Kleinensee ς Raßdorf (4:0) 9:1 
Toralf Strohbach (Tor), Uwe Schad, Joachim Schad, Ronny Erbe, Marcel Spörer, Michael Tann, Markus 
Breuer, Bodo Bartholomäus, Jochen Bebendorf, Lars Neidenberger, Thomas Breuer, Michael Lehmann, 
Ingo Vernau,  Volker Mohr.  
Tor: Joachim Schad 

Das Rückspiel fand dann bereits am 25.09.1991 ebenfalls in Kleinensee statt und der Raßdorfer 

Mannschaft gelang prompt die Revanche. Der gut aufgelegten Raßdorfer Torwartlegende Georg 

α{ŎƘƻǊǎŎƘά CŜǊƴŀǳ ǳƴŘ α.ƻƳōŜǊά DŜǊŘ [ƻǊŜƴȊ ǿŀǊ ŘƛŜǎŜ «ōŜǊǊŀǎŎƘǳƴƎ ƴŜōŜƴ ŜƛƴŜǊ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜƴ 

Mannschaftsleistung zu verdanken. Alleine Gerd Lorenz sollten an diesem Tage drei Treffer gelingen. 

Das weitere Tor zum 4:1 Endstand erzielte Uwe Schad.  

25.09.1991 
SV Kleinensee ς Raßdorf 
Georg Fernau (Tor), Wolfgang Adam, Thomas Breuer, Ronny Erbe, Michael Tann, Markus Breuer, 
Jürgen Schad, Uwe Schad, Bodo Bartholomäus, Jochen Bebendorf, Gerd Lorenz, Marco Kallenbach, 
Marcel Spörer. 
Tore: Gerd Lorenz 3, Uwe Schad 1 

Das Interesse an regelmäßig organisierten Spielen wurde immer größer. Immer mehr ältere Spieler 

kamen hinzu, die allerdings für die Aufnahme in den Jugendclub, Mitglieder konnten nur Jugendliche 

bis zu einem Alter von 27 Jahren werden, Ȋǳ αŀƭǘά ǿŀǊŜƴΦ ¦Ƴ ŘƛŜǎŜ tǊƻōƭŜƳŀǘƛƪ Ȋǳ ǳƳƎŜƘŜƴΣ 

entschlossen sich die Beteiligten einen eigenständigen Verein zu gründen. 
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SUFF Raßdorf 

So luden Michael Tann als Sportwart des Jugendclubs, sowie dessen damaliger 1. Vorsitzende Andreas 

Bebendorf zur Gründungsversammlung am 08.02.1992 in das Jugendhaus Raßdorf ein. Insgesamt 16 

!ƴǿŜǎŜƴŘŜ ƎǊǸƴŘŜǘŜƴ ŘŀǊŀǳŦƘƛƴ ŘŜƴ ±ŜǊŜƛƴ α{ǇƻǊǘ- ǳƴŘ CǊŜƛȊŜƛǘŦǊŜǳƴŘŜ Y¢/ wŀǖŘƻǊŦά ǳƴŘ ǿŅƘƭǘŜƴ 

Michael Tann zum 1. Vorsitzenden, sowie Bodo Bartholomäus zu seinem Vertreter. Joachim Schad 

fungierte als Kassenwart und Hans-Günter Roos als Sportwart. Diese führten den Verein dann 

kommissarisch bis zur ersten ordentlichen Jahreshauptversammlung am 27.11.1992. 

5ŀǎ YǸǊȊŜƭ αY¢/ά ƛƳ ±ŜǊŜƛƴsnamen sollte die Nähe und enge Verbindung zum damaligen Jugendclub 

ausdrücken, schließlich entstand der Freizeitfußballclub aus dessen Reihen. Das damalige 

Gründungsziel war einen geordneten Freizeitspielbetrieb mit einem festen Kreis von Spielern durch 

die Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen finanzieren zu können. Auch aus versicherungstechnischen 

Gründen schien die Gründung eines Vereines zweckmäßig. Kurzfristiges Ziel war die Anschaffung eines 

Trikotsatzes. Vorerst bekamen wir vom TSV Bosserode einen alten Satz geschenkt, der noch heute als 

αbƻǎǘŀƭƎƛŜ ¢ǊƛƪƻǘǎŀǘȊά Ƙƛƴ ǳƴŘ ǿƛŜŘŜǊ ȊǳƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ƪƻƳƳǘΦ 

Nun war es also amtlich ς nach vielen Jahren hatte Raßdorf erstmals einen Fußballverein. Wenn auch 

vorerst nur als Freizeitsportverein. Wie kam es aber zu dem Vereinsnamen, der in späteren Jahren 

noch für manche Erklärungsnot sorgen sollte? Als Thekenmannschaft, nichts anderes waren wir, 

ōǊŀǳŎƘǘŜ Ƴŀƴ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŜƛƴŜƴ ǿƛǘȊƛƎŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦŦŅƭƭƛƎŜƴ bŀƳŜƴΦ ¦ƴŘ ŘƛŜ !ōƪǸǊȊǳƴƎ α{¦CCά ƛǎǘ eben 

witzig und auffällig ς dazu drüŎƪŜƴ ŘƛŜ LƴƘŀƭǘŜ ŘŜǎ bŀƳŜƴǎ α{ǇƻǊǘ ς Freizeit ς CǊŜǳƴŘŜά ƎŜƴŀǳ Řŀǎ 

damalige und auch noch heute bestehende Motto unseres Vereines exakt aus. Was lag also näher, als 

diesen Namen für unseren Verein auszuwählen. Und auch nach 15 Jahren und vielen Diskussionen 

über eine Namensänderung sind wir immer noch der Meinung, dass dieser Name einfach zu unseren 

±ŜǊŜƛƴ ǇŀǎǎǘΦ ²ŜǊ α{¦CCά ƴǳǊ Ƴƛǘ αǎŀǳŦŜƴά ŀǎǎƻȊƛƛŜǊǘ Ƙŀǘ ŘŜƴ {Ǉŀǖ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ǳƴŘ ƪŜƴƴǘ 

unseren Verein nicht. Fakt ist jedenfalls, das dieser Name einprägsam und lustig ist, eben genau wie 

die Raßdorfer Freizeitfreunde nun einmal sind. 

Folgende Personen sind seit Vereinsgründung Mitglied und haben uns bis heute die Treue gehalten: 

Markus Breuer, Jochen Bebendorf, Andreas Bebendorf, Marco Kallenbach, Toralf Strohbach, Timo 
Greifenberger, Bodo Bartholomäus, Michael Tann, Wolfgang Adam, Gerd Lorenz, Jürgen Schad, Ronny 
Erbe, Georg Fernau, Thomas Tann, Hans-Günter Roos, Ingo Vernau. 
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Auf der ersten Jahreshauptversammlung 1992 am 27.11.1992 wurde dann folgender Vorstand für 

zwei Jahre gewählt: 

¶ 1.Vorsitzende Michael Tann 

¶ 2.Vorsitzende Bodo Bartholomäus 

¶ Schriftführer Uwe Herzig 

¶ Vertreter Ingo Vernau 

¶ Kassenwart Hans-Günter Roos 

¶ Vertreter Joachim Schad 

¶ Sportwart Jochen Bebendorf 

¶ Vertreter Uwe Herzig 

Auf dieser ersten Jahreshauptversammlung beschlossen die Mitglieder dem Hessischen 

Fußballverband beizutreten, um einen günstigen Versicherungsschutz für die Sporttreibenden zu 

besitzen. Am 05.04.1993 wurden die Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf in den Landessportbund 

Hessen sowie in den Hessischen Fußballverband aufgenommen. Kurz zuvor wurde bereits durch das 

Finanzamt Rotenburg/Fulda die Gemeinnützigkeit festgestellt. Zu diesem Zeitpunkt hatte der junge 

Verein bereits über 50 Mitglieder. Im gleichen Jahr organisierten die Freizeitfreunde ihr erstes großes 

Freizeitfußballturnier in Wildeck-Bosserode, das nunmehr seit 15 Jahren als Sportfest jährlich 

veranstaltet wird.  

αaƛǘ ŘƛŜǎŜƳ ¢ǳǊƴƛŜǊ ǿƻƭƭŜƴ ŘƛŜ {ΦǳΦCΦŦΦ wŀǖŘƻǊŦ ŘŜƴ Cǳǖōŀƭƭ ŀƭǎ .ǊŜƛǘŜƴǎǇƻǊǘ ŦǀǊŘŜǊƴΦ !ƭƭŜ ŘƛŜΣ ŘƛŜ Řŀǎ 

FuǖōŀƭƭǎǇƛŜƭ ŀƭǎ ƛƘǊ α½ǿŜƛǘά ƎǊǀǖǘŜǎ Iƻōōȅ ōŜǘǊŜƛōŜƴΣ ƘŀōŜƴ ƘƛŜǊ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛƘǊ YǀƴƴŜƴ ǳƴǘŜǊ 

Beweis zu stellen. Im Vordergrund soll das gemeinsame Freizeitvergnügen und das knüpfen neuer 

CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘŜƴ ǎǘŜƘŜƴά ς so die Begrüßung im damaligen Turnierheftchen. Und auch hier finden wir 

wieder unsere drei Worte: Sport, Freizeit und Freundschaft. So zieht sich dieses Motto wie ein Faden 

durch die Jahre der Vereinsgeschichte. Anlässlich dieses Turniers spielen die Freizeitfreunde seit 1994 

in Erinnerung an den unter mysteriösen Umständen verstorbenen Mannschaftskameraden Holger 

Spanowski den gleichnamigen Fairneßpokal aus. 

Aber nicht nur das Sportfest wurde von den Freizeitfreunden organisiert. Auch das bekannte 

Kirmesturnier wird seit 1995 durch uns veranstaltet. In den Anfangsjahren haben sogar die 

Kirmesmädchen den Anstoß im Rahmen der Zeltkirmes durchgeführt. Leider gibt es seit einigen Jahren 

keine Raßdorfer Kirmes mehr, das Turnier um den Wanderpokal wird aber weiterhin als 
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αYƛǊƳŜǎǘǳǊƴƛŜǊ ƻƘƴŜ YƛǊƳŜǎά in Erinnerung an dieses Fest ausgespielt. 2006 dann der Tiefpunkt, 

erstmals wurde der Wanderpokal in nur einer Partie ausgespielt. Raßdorf schlug die Friedloser 

Bolzbuben mit 3:2. 

 

Kirmesturnier 1997 
Anstoß der Kirmesmädchen Sabine Vernau und Sabrina Kallenbach. 

Am 18.05.1995 gründete sich die Dartsport-Abteilung und das 100. Mitglied wurde in den Verein 

aufgenommen. Im gleichen Jahr wurde der Vereinsname geändert. Laut Protokoll der 

Jahreshauptversammlung vom 01.12.1995 wurde folgende SatzungsänderunƎ ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΥ α5ŀ ŘŜǊ 

Name unseres VereƛƴŜǎ α{ǇƻǊǘ- ǳƴŘ CǊŜƛȊŜƛǘŦǊŜǳƴŘŜ Y¢/ wŀǖŘƻǊŦά ƻŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ Řŀǎ WǳƎŜƴŘŎƭǳōǎ αY¢/ 

wŀǖŘƻǊŦ флά ǾŜǊǿŜŎƘǎŜƭǘ ǿǳǊŘŜΣ ǎǘǊŜƛŎƘŜƴ ǿƛǊ Řŀǎ YǸǊȊŜƭ αY¢/ά ŀǳǎ ŘŜƳ ±ŜǊŜƛƴǎƴŀƳŜƴ ǳƴŘ ŅƴŘŜǊƴ 

die Satzung dementsprechend. Die Mitglieder ǎǘƛƳƳǘŜƴ ŜƛƴǎǘƛƳƳƛƎ ŘŜǊ {ŀǘȊǳƴƎǎŅƴŘŜǊǳƴƎ ȊǳΦάΦ Ein 

weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt der damaligen Versammlung war die Gründung der 

eigenständigen Volkswanderabteilung. 

1997 wurde im Rahmen der Kirmes das 

5jährige Vereinsjubiläum gefeiert, die 

Sport- und Freizeitfreunde waren 

gleichzeitig alleiniger Ausrichter. Zu 

diesem Anlass wurde eine hochwertige 

Fahne angeschafft. Die SUFF-

Kirmesburschen waren Marco 

Stechemesser und Tobias Zindel, die 

Kirmesmädchen Sabrina Kallenbach und 

Sabine Vernau. Fahnenträger Raßdorfs 

Urgestein Markus Breuer. 
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Seit 1998 treffen sich die Vorstandmitglieder samt Partner auf Initiative von Bodo Bartholomäus am 

Ende jeden Jahres zum so genannten Vorstandsessen. Diese Veranstaltung wird immer gerne genutzt, 

um das Jahr in entspannter Atmosphäre ausklingen zu lassen und um neue Ideen für die Zukunft zu 

entwickeln. Das Treffen fördert auch die Freundschaft der Entscheidungsträger untereinander und ist 

der gemeinsamen Sache SUFF Raßdorf sehr förderlich. Am 15.11.2002 wurde zum Beispiel auf diesem 

Vorstandsessen in Hönebach die Saunaabteilung gegründet. 

Die Gründung der Frauenfußballabteilung datiert auf den 11.06.1999 und im gleichen Jahr wurde das 

200. Mitglied im Verein begrüßt. Begünstigt durch viele Aktivitäten der Jugendlichen innerhalb 

unseres Vereines entschlossen sich die Kinder auf einer Jugendversammlung am 24.11.1999 in 

Raßdorf eine eigenständige Jugendabteilung zu gründen. 

Nachdem sich im Jahre 2000, kurz nach seinem zehnjährigen Jubiläum, der Jugendclub KTC Raßdorf 90 

schließlich auflöste, bekamen die Freizeitfreunde die Möglichkeit das Jugendhaus zu nutzen. In 

Absprache mit der Gemeindeverwaltung hatten wir konkrete Pläne das Jugendhaus zu erneuern und 

zu sanieren, doch verlief sich die Aktion aus den verschiedensten Gründen bisher im Sande. So liegen 

unsere Pläne seit 2002 in der Schublade und die notwendigen Sanierungen auf Eis. 

2001 beschlossen die Mitglieder den Verein in das Vereinsregister eintragen zu lassen. Der Verein 

wurde somit eine rechtsfähige Person, das heißt er kann Verträge abschließen, Vermögen erwerben, 

Erbe und Vermächtnisnehmer werden, klagen oder verklagt werden. Insbesondere die Haftung der 

Vereinsmitglieder nur auf das Vereinsvermögen ist ein bedeutender Unterschied zu einem nicht 

eingetragenen Verein. Seit dem 05.06.2001 sind wir im Vereinsregister des Amtsgerichtes 

wƻǘŜƴōǳǊƎκCǳƭŘŀ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴΣ 5ŜǊ ±ŜǊŜƛƴ ŦǸƘǊǘ ƴǳƴ ŘŜƴ bŀƳŜƴ α{ǇƻǊǘ- und Freizeitfreunde Raßdorf 

ŜΦ±Φά. Am 13.06.2001 erfolgte im Dorfgemeinschaftshaus unter den Augen des Raßdorfer 

Ortsvorstehers Karl Bartholomäus die offizielle Gründung der Ligafußballabteilung, Senioren, der 

Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V.. Damit war die Entwicklung von der Thekenmannschaft zum 

Sportverein abgeschlossen. 

2002 befeierten wir unser 10jähriges Vereinsjubiläum im Rahmen des Sportfestes und einer 

Tanzveranstaltung im DGH Raßdorf. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden die 

Gründungsmitglieder mit einem Erinnerungs-Geschenk ausgezeichnet. Diese dreitägige Veranstaltung 

wurde zu einem tollen Erfolg. 

нллр ǿǳǊŘŜƴ ŜǊǎǘƳŀƭǎ ǸōŜǊ олл aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ƎŜȊŅƘƭǘΦ ²ŜƛǘŜǊŜ WǳōƛƭŅŜƴ ǿŀǊŜƴ ŘƛŜ CŜǎǘǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ αмл 

WŀƘǊŜ 5ŀǊǘǎǇƻǊǘά ƛƴ wŀǖŘƻǊŦ ŀƳ нпΦлфΦнллр ǳƴŘ ŘƛŜ bŜǳƧŀƘǊǎǿŀƴŘŜǊǳƴƎ αмл WŀƘǊŜ ±ƻƭƪǎǿŀƴŘŜǊƴά ŀƳ 

29.01.2006 im Rahmen der IVV-Wanderung der Wanderfreunde Wölfershausen in Widdershausen. 
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Auf der Jahreshauptversammlung am 17.02.2007 wurden die Freizeit-, Frauen- und Männerfußball 

Abteilungen zur Fußballabteilung zusammengeschlossen, sowie die Sauna- mit der 

Volkswanderabteilung in der Freizeitabteilung vereinigt. Dadurch wurde der Vorstand verkleinert und 

kann nun noch besser im Sinne des Vereines arbeiten. 

Die Sportplatzsuche  

Ein großer Nachteil in den vergangenen Jahren war der fehlende Sportplatz in Raßdorf. Nachdem wir 

in den Anfangsjahren den Bolzplatz in Raßdorf für unsere Kleinfeldspiele und Turnier nutzten, konnten 

wir für unsere wenigen Großfeldspiele die Sportanlagen des TSV Bosserode oder auch die des SV 

Kleinensee nutzen. Nachdem in der Spielzeit 1999/2000 die Frauen am Punktspielbetrieb teilnahmen, 

musste eine längerfristige Lösung her. Hier nutzte man die guten Kontakte zum SV Kleinensee, die uns 

gegen ein geringes Entgelt die Nutzung der Sportanlagen möglich machten. So konnten die Damen in 

den ersten zwei Jahren in Kleinensee trainieren und dort auch ihre Heimspiele austragen. 

Problematisch wurde dann die Situation nach Gründung der Seniorenmannschaft in der Spielzeit 

2001/2002. Denn wohl auf Grund dieser neuen Konkurrenzsituation durften wir den Platz in 

Kleinensee plötzlich nicht mehr nutzen und die Frauen arrangierten sich daraufhin notgedrungen mit 

dem FC Dankmarshausen. Die Herren hatten mehr Glück, denn auf Grund der guten Beziehungen zum 

TSV Edelweiß Bosserode konnten die Männer schließlich den Platz in Bosserode mitnutzen. 

So spielten die Frauen und später die Mädchen in Thüringen und die Herren vorerst in den ersten zwei 

Spielzeiten im Nachbarort Bosserode. Da es über den Raßdorfer Mühlberg nach Bosserode nur knappe 

5 Minuten zu Fuß sind, hatten wir natürlich zu den Heimspielen guten Zuschauerzuspruch. 

Nach der Erneuerung der Drainage des Bosseröder Sportplatzes und der über ein Jahr andauernden 

Platzsperre, mussten die Herren sich nach zwei sorgenfreien Jahren von einem festen Heimspielplatz 

verabschieden. Nun wurden die Freizeitfreunde in Wildeck umhergereicht (Richelsdorf, Hönebach, 

Obersuhl). Aber auch die Sportplatznutzung in Dankmarshausen musste überdacht werden, da mit 

drei Raßdorfer Mannschaften mittlerweile die Wildecker den Platz mehr belegten, wie der eigentliche 

Eigentümer. So wurde nun der Wunsch nach einem festen Heimplatz für alle Mannschaften lauter und 

man versuchte in Einverständnis mit den anderen Wildecker Fußballvereinen eine faire Lösung zu 

finden. Der Grundgedanke Raßdorfs war, die Nutzung des Obersuhler B-Platzes als Heimspielstätte 

anzustreben, da es in unmittelbarer Umgebung das alte Campingplatzgebäude vorhanden war und es 

gegebenenfalls möglich gewesen wäre mit geringem Aufwand dieses zu einem Funktions- und 

Duschhäuschen umzubauen. Im Übrigen wurde der Platz von keinem Wildecker Verein als 

Heimspielstätte belegt. 
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Mit dieser Idee standen wir allerdings alleine da, denn kein Wildecker Sportverein war bereit 

Kapazitäten abzugeben oder uns einen Platz zeitweise mit benutzen zu lassen. Und das obwohl die 

Zahl der Mannschaften durch den Zusammenschluss der Spielgemeinschaften aus Wildeck und 

Richelsdorf/Süß weiter abgenommen hatte. Dazu hat alleine die SG Wildeck 5 Sportplätze zur 

Verfügung!  

Vorschläge unserer Wildecker Freunde gipfelten in der Aussage eines Verantwortlichen der SG 

Wildeck, das wir doch in Leimbach spielen könnten, da dort ein Sportplatz brach läge. Die Situation 

spitzte sich soweit zu, dass den Raßdorfern ein halbes Jahr lang keine Trainingsmöglichkeiten von den 

anderen Wildecker Sportvereinen eingeräumt wurden, die Frauen fast alle Spiele notgedrungen 

auswärts austrugen (und nebenbei bemerkt vom Aufstiegsplatz auf den letzten Platz durchgereicht 

wurden). Raßdorf ließ sich nicht entmutigen und kämpfte tapfer weiter. 

 

Häuslebau 
Tobias Brill, Wolfgang Adam, Thomas Hackel, Florian Adam, Michael 
Adam und Jan Möller. 

Die Lösung wurde dann in Richelsdorf gefunden. Der alte Sportplatz lag dort seit Jahren brach und 

wurde nur noch ab und an zum Training der SG Wildeck genutzt, zeitweise weideten sogar Pferde auf 

dem Platz. Die Gemeinde Wildeck richtete die Spielwiese des alten Sportplatzes in Richelsdorf unter 

aƛǘƘƛƭŦŜ ŘŜǊ α.ƛǘōǳǊƎŜǊά .ǊŀǳŜǊŜƛ ƘŜǊ ǳƴŘ ǸōŜǊƎŀō ŘƛŜǎŜƴ Řŀƴƴ ŀƴ ŘƛŜ wŀǖŘƻǊŦŜǊ CǊŜƛȊŜƛǘŦǊŜǳƴŘŜΦ 

Damit sind zwar noch immer nicht alle Probleme gelöst, da an diesem Sportplatz weder 

Räumlichkeiten noch Duschmöglichkeiten existieren, aber der Verein hat nun nach über 10 Jahren 

endlich seine feste Heimspielstätte. Zurzeit nutzen die Freizeitfreunde Raßdorf gemeinsam mit dem 

Tischtennis Club Richelsdorf die Weißberghalle zum Umkleiden und Duschen. 
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Sportplatz Richelsdorf 
Die SUFFer beim Häuslebau. Wir schaffen was! 

Um nun auch die Rahmenbedingungen für einen zukünftig gesicherten Spielbetrieb zu sichern, musste 

ein Funktionshäuschen errichtet werden. Dieses soll als Lager- und Verkaufsraum, sowie als 

Umkleideraum genutzt werden. Mit der Schreinerei Schäfer, Untersuhl, fand man einen fairen Partner 

und so begann der Bau des Blockhäuschens am Sportplatz. Positiv überrascht waren wir von der 

geschlossenen Unterstützung des Richelsdorfer Ortsbeirates sowie der Anlieger des Sportplatzes. Das 

werden wir nicht vergessen. Diese unvoreingenommene freundliche Aufnahme macht Mut für die 

Zukunft ς sind wir doch als Raßdorfer Verein Gäste in Richelsdorf. 
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Das Vereinsleben 

Neben den sportlichen Aktivitäten, die im nächsten Abschnitt detailliert aufgeführt werden, bieten die 

Freizeitfreunde ihren Mitgliedern und Freunden vielfältige weitere Angebote. Gerade diese 

Aktivitäten sind es, die einen Verein am Leben erhalten und das Zusammengehörigkeitsgefühl stärken. 

Daher legen wir seit Vereinsgründung großen Wert auf die Pflege dieser außersportlichen Aktivitäten 

und werden diesen insbesondere durch den Zusammenschluss der Sauna- und Wanderabteilung zur 

Freizeitabteilung in Zukunft noch mehr Bedeutung schenken. 

Ein Überblick  der Aktivitäten  

Großen Anklang finden unsere jährlichen Abschlussfeiern, die in den letzten Jahren immer mehr mit 

einigen Programmpunkten erweitert wurden. Hier sorgen unter ŀƴŘŜǊŜƴ ŘƛŜ ŘƛŜ α{ǳŦŦŜƴŜǊ WǳƴƎŜƴǎά 

mit ihren Show-!ǳŦǘǊƛǘǘŜƴ ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ α{ŎƘƭǳŎƪ ϧ {ŎƘƭǸŎƪŎƘŜƴά Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ ƭŜƎŜƴŘŅǊŜƴ wŜƛǎŜōŜǊƛŎƘǘŜƴ 

der SUFF-Fahrten für Stimmung. Ein Höhepunkt der vergangenen Jahre war die Ballermann-Party 

1999 mit einem Wettkampf von acht Mitgliedern in den verschiedensten Spaß- Disziplinen. Im 

Gesanges-Playback-Finale konnte sich Bodo Bartholomäus knapp vor Hans-Günter Roos und Jens 

Mischke durchsetzen und wurde zum Ballermann `99 gekrönt. 2001 drohte mit 120 Anwesenden zur 

Karnevalsveranstaltung das Raßdorfer Dorfgemeinschaftshaus zu platzen. In den Jahren 1996 und 

1997 wurden im Großensee`r Saal und 2002 im Raßdorfer DGH mit jeweils an die 100 Personen große 

Silvesterpartys veranstaltet. 

 

Grenzöffnungsfeier 2000 
SuFF Raßdorf und der Traditionsverein Großensee enthüllen das 
Mahnmal in Erinnerung an die deutsche Teilung. Grußworte sprachen 
2000 die Vorsitzenden Michael Tann und Marco Stechemesser, sowie 
Bürgermeister Dieter Platzdasch (Großensee) und Orstvorsteher Karl 
Bartholomäus (Raßdorf). 
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Bus-Fahrten in die Rhön-Therme Fulda, gemeinsam mit der Tischtennis Abteilung des SV Kleinensee 

auf die Wasserkuppe oder in den Heide Park Soltau runden das Vereinsprogramm ab. Seit 2000 

erinnern die Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V. mit einer αDǊŜƴȊǀŦŦƴǳƴƎǎŦŜƛŜǊά ŀƴ ŘƛŜ glückliche 

Wiedervereinigung 1990 ς pünktlich zur 10jährigen Grenzöffnung enthüllten wir gemeinsam mit dem 

Traditionsverein Großensee ein Mahnmal an der ehemaligen innerdeutschen Grenze. Die Inschrift des 

restaurierten GrenzpfosǘŜƴǎ ƭŀǳǘŜǘ α9ƛƴƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ wŜŎƘǘ ǳƴŘ CǊŜƛƘŜƛǘά ǳƴŘ ǎƻƭƭ ŀƴ ŘƛŜ ǾƛŜƭ Ȋǳ ƭŀƴƎŜ 

Teilung unseres Heimatlandes erinnern. Über 100 Raßdorfer und Großensee`r Bürger waren zur 

Einweihung gekommen und lauschten den Reden von Bürgermeister Dieter Platzdasch (Großensee), 

Ortsvorsteher Karl Bartholomäus (Raßdorf) sowie dem 1. Vorsitzenden Michael Tann. Dieses 

Grenzfest, unterbrochen nur 2004 durch das tragische Bus-Unglück in Raßdorf, besitzt mittlerweile 

Kultstatus und wird immer in der zweiten Aprilwoche im kleinen Festzelt über zwei Tage begangen. 

 

Grenzfest 
Die ultimative Party zum abfeiern! Legendär, lustig und feuchtfröhlich 
- jedes Jahr besser... 

Seit 1995 kegeln die Freizeitfreunde ihren Vereinsmeister aus. In den Anfangsjahren wurde im 

jährlichen Wechsel auf den Bahnanlagen Raßdorf und Hönebach gespielt. Durch den deutlich besseren 

Besuch hat sich als Austragungsort nunmehr Raßdorf durchgesetzt. 
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Hier die Siegerlegende der Kegelabende: 

Jahr Herren B Herren A Frauen Jugend Pudelkönig Königspokal 

1995 Karl 
Bartholomäus 

Thomas Breuer Bettina Reith - Jan Schmid - 

1996 Ronny Erbe Markus Breuer Stefanie Brill Tobias 
Brill 

Toralf 
Strohbach 

- 

1997 Wolfgang Adam Bodo 
Bartholomäus 

Stefanie Brill Michael 
Adam 

Anne Ruch - 

1998 Tobias Brill Bodo 
Bartholomäus 

Stefanie Brill Manuel 
Lehmann 

Nadine 
Voland 

- 

1999 Martin Gebauer Bodo 
Bartholomäus 

Stefanie Brill Florian 
Adam 

Stephanie 
Schäfer 

- 

2000 Martin Gebauer Bodo 
Bartholomäus 

Melanie Banz Florian 
Adam 

Birgitt Ruch - 

2001 Thomas Tann Bodo 
Bartholomäus 

Melanie Banz Pascal 
Griesam 

Silvio 
Pogode 

- 

2002 Andreas 
Sandrock 

Michael Adam Bettina 
Bartholomäus 

Jennifer 
Tann 

Anja Barufke - 

2003 Andreas Witzel Thomas Breuer Verena Zindel Andy 
Becker 

Karin 
Eisenberg 

- 

2004 Markus Breuer Tobias Brill Verena Zindel Fabian 
Tann 

Claus 
Essbruch 

Tobias Brill 

2005 Michael Tann Tobias Brill Verena Zindel Marilyn 
Herrmann 

Mandy 
Escher 

Florian Adam 

2006 Markus Breuer Tobias Brill Verena Zindel Fabian 
Tann 

Bodo 
Schnabel 

Markus Breuer 

2007 Michael Tann Tobias Brill Carina Pfaff Fabian 
Tann 

Katrin 
Kassert 

Michael Tann 

Ein weiterer beliebter Eckpunkt im Vereinsleben sind die Schützenabende in Bosserode. Diese tragen 

wir seit 1999, einzig unterbrochen 2003, in Zusammenarbeit mit der Kyffhäuser Kameradschaft im 

Schützenhaus Bosserode aus. In dieser Zeit hat sich eine gute Freundschaft zur Kyffhäuser 

Kameradschaft entwickelt, wodurch die Schützenabende in der Regel bis in die frühen 

Morgenstunden andauern. In den ersten Jahren wurden die Schützenkönige noch in verschiedenen 

Sparten ausgeschossen (Herren, Frauen, Kinder). Seit 2004 werden keine Unterschiede zwischen den 

weiblichen und männlichen Schützen mehr gemacht. Ausnahme bilden Kinder unter 14 Jahren, die 

aber seit 2001 leider nicht mehr vertreten waren. 2006 haben wir erstmals ein Paarschießen 

durchgeführt, an dem sieben Paare teilgenommen haben. Sieger wurden Nicole Kallenbach und Silvio 

Pogode. 2007 nahmen die Freizeitfreunde erstmals am Vereinsschiessen der Kyffhäuser 

Kameradschaft in Bosserode teil und belegten prompt den ersten Platz in der Gästewertung. Mit 

dabei waren Nicole Kallenbach, Michael Adam, Jan Möller und Silvio Pogode. 
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Schießen - Vereinsrekord! 
Wolfgang Schuchardts "jungfräuliche" Scheibe ohne Einschußloch 
wird umjubelt begossen. V.l.n.r.: Bernd Beckers (Vorsitzende 
Kyffhäuser), Michael Tann (Vorsitzende SuFF), Wolfgang Schuchardt 

Die Raßdorfer Schützenkönige: 

¶ 1999 Lars Krell (Herren), Christoph Wagner (Kinder) 

¶ 2000 Erwin Ruch (Herren), Stefanie Taubert (Frauen), Martin Mohr (Kinder) 

¶ 2001 Jan Möller (Herren), Simone Zimmermann (Frauen), Jan Schmidt (Kinder) 

¶ 2002 Michael Tann (Herren), Simone Zimmermann (Frauen) 

¶ 2003 nicht stattgefunden 

¶ 2004 Simone Zimmermann 

¶ 2005 Michael Adam 

¶ 2006 Silvio Pogode 
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Bereits zweimal nahmen die Raßdorfer 

am Gaudi-Sportwettkampf αCƭƻǖ ŦƻǊ Ŧǳƴά 

zum Strandfest in Rotenburg/Fulda teil, an 

dem die Teilnehmer mit einem Floß auf 

Zeit die Fulda entlang das Rotenburger 

Wehr überqueren müssen. Zu einem Sieg 

hat es bisher leider noch nicht gereicht. 

Man trifft die Raßdorfer bei den 

deutschen Meisterschaften im 

Torwandschiessen unterstützt von 

Jägermeister oder bei den offenen 

Minigolfturnieren des MGV Heringen an, 

ŀǳŎƘ ōŜƛ ŘŜƳ YƛŎƪŜǊǘǳǊƴƛŜǊŜƴ όα¢ƛǎŎƘά-

Fußball mit lebenden Menschen) in Hönebach sind die Freizeitfreunde vertreten. Raßdorf ist ein gern 

gesehener Gast, sorgen doch unsere Sportsfreunde immer für gute Laune und reichlich Umsatz. 

 

Floß4Fun in Rotenburg an der Fulda 
Beim Floßwettbewerb im Jahre 2003 gaben die Sportkameraden Wolfgang 
Adam, Michael Adam, Sven Jakobus, Tim Woye und Jan Möller wie gewohnt 
alles Das Bild mit unserem Team schaffte es sogar in die HNA. 
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Nicht zu vergessen sind auch die 

sogenannten αSUFF-Fahrtenά, die seit 

1997 fast jährlich stattfinden. Ziele waren 

bisher Siofok/Ungarn, Fehmarn, Garmisch-

Partenkirchen, München und Raßdorf bei 

Zahna. 2005 besuchte man den 

gleichlautenden Ort in Brandenburg, in der 

Nähe der Lutherstadt Wittenberg. Der 

namensgleiche Ort, mit seinen knapp 80 

Einwohnern allerdings noch kleiner als 

αǳƴǎŜǊά wŀǖŘƻǊŦΣ ŜǊƭŜōǘŜ 5ŀƴƪ ŘŜƴ {¦CC-

Fahrern zum ersten male in der Orts-Geschichte eine Kirmes. Mit einem Kleinbus angereist bauten 

YƛǊƳŜǎǾŀǘŜǊ aŀƴŦǊŜŘ α9ƳƳȅά {ŜŜƭƛƎΣ ŘƛŜ YƛǊƳŜǎōǳǊǎŎƘŜƴ aƛŎƘŀŜƭ ¢ŀƴƴ ǳƴŘ {ƛƭǾƛƻ tƻƎƻŘŜΣ 

Fahnenträger Heiko Sippel sowie Dirk Pogode, Sven Jakobus und Tobias Heckmann einen Grill samt 

Theke am Bushaltehäuschen auf, zogen mit Fahne und Kirmesschnaps los und luden die Einwohner 

allesamt persönlich zu diesem Fest ein. Am späteren Abend feierte man dann mit ca. 40 

Einheimischen die αRaßdorferά Kirmes. Mit Schifferklavier und Gesang, Freibier und reichlich Essen 

verbrachte man einige unvergessliche Stunden entfernt der Heimat und doch  wie αȊǳƘŀǳǎŜάΦ 

 

ZAHNA 2005 
Kirmesausgrabung - Donnerstag Kirmes in Raßdorf (Brandenburg) 
Sven Jakobus, Tobias Heckmann, Manfred Selig, Silvio Pogode, 
Michael Tann, Heiko Sippel, (Fotograf-Dirk Pogode) 
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SuFF-Fahrt 2004 München 
Hans-Günter Roos, Wolfgang Schuchardt, Manfred Seelig und Michael Tann. 

 

 

SuFF-Fahrt 2002 Ungarn 
Hinten: Claus Essbruch, Jan Möller, Marko Ludolph, Tobias Brill, Tobias 
Heckmann, Heiko Sippel, Manfred Seelig. 
Vorne: Sven Jakobus, Michael Tann, Thomas Hackel, Silvio Pogode und Marcel 
Mötzing. 
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SuFF-Fahrt 1999 Garmisch-Partenkirchen ς Zu Besuch im Hofbräuhaus 
Manfred Seelig, Heiko Sippel, Ronny Erbe, Tobias Heckmann und Michael Tann. 

Im Dorfgemeinschaftshaus wurden mehre Skatturniere organisiert 

und erstmals 2007 ein Raßdorfer Spaß-Siebenkampf veranstaltet. 

Bei diesem Spiel messen sich die Teilnehmer in so verschiedenen 

5ƛǎȊƛǇƭƛƴŜƴ ǿƛŜ 5ŀǊǘΣ ¢ƛǎŎƘŦǳǖōŀƭƭΣ YŜƎŜƭƴΣ ŘŜƳ 5ŜƴƪǎǇƛŜƭ α±ƛŜǊ 

ƎŜǿƛƴƴǘάΣ YǊƻƴƪƻǊƪŜƴǎŎƘƛŜǎǎŜƴΣ .ƛŜǊǾŜǊǎŎƘƭǳǎǎǎŎƘƴƛǇǇŜƴ ǳƴŘ ¢ƛǇǇ 

Kick. Erster Raßdorfer Meister im Siebenkampf wurde Markus 

Breuer vor Claus Essbruch und Florian Adam. Seit 2005 ermitteln 

die Freizeitfreunde auch im Rahmen der Sportfeste den Raßdorfer 

Bierkönig. Auch hier sorgen witzige Spiele wie Stiefelweitwurf, 

Maßkrughalten, Sackhüpfen etc. für Abwechslung und Spaß. Die 

bisherigen Bierkönige sind Jan Möller (2005) und Patrick Siebert 

(2006). 
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2007 gab es noch ein weiteres Spaßspektakel. Erstmals organisierte Raßdorfs Freizeitabteilung einen 

so genannten Bierlauf in und um Raßdorf. Die Aufgabe des Bierlaufes bestand darin, eine Bierkiste 

vom Start zum Ziel in kürzester Zeit ohne Hilfsmittel zu transportieren. Auf der Strecke wurden an den 

Kontrollpunkten verschiedene Spiele veranstaltet, wie zum Beispiel Kronkorkenzielwerfen, 

Schnappverschlussschnipsen und ein Bierquiz, bei denen die Mannschaften sich Zeitgutschriften 

erspielen konnten. Insgesamt 10 Teams à zwei Spieler beteiligten sich am ersten Raßdorfer Bierlauf 

und zeigten ordentliche Leistungen. Besondere Freude machte die Unterstützung durch zehn 

verschiedene Brauereien mit der entsprechenden Ausstattung (T-Hemd sowie Mütze), so dass jedes 

¢ŜŀƳ ŦǸǊ ŜƛƴŜ .ǊŀǳŜǊŜƛ ŀƴ ŘŜƴ {ǘŀǊǘ ƎƛƴƎΦ !Ƴ 9ƴŘŜ ƎŜǿŀƴƴ Řŀǎ ¢ŜŀƳ αtŀǳƭŀƴŜǊά !ƴŘǊŜŀǎ {ŎƘŀŘ ǳƴŘ 

{ƛƭǾƛƻ tƻƎƻŘŜ ƪƴŀǇǇ ǾƻǊ ŘŜǊ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ αYǀǎǘǊƛǘȊŜǊά aƛŎƘŀŜƭ ¢ŀƴƴ ǳƴŘ Iŀƴǎ-Günter Roos. Platz drei 

ging an Marko Ludolph unŘ Wŀƴ aǀƭƭŜǊ ό¢ŜŀƳ α[ŜƛƪŜƛƳάύ ǾƻǊ ŘŜƴ ǾƛŜǊǘǇƭŀǘȊƛŜǊǘŜƴ ¢ƘƻƳŀǎ ¢ŀƴƴ ǳƴŘ 

²ƻƭŦƎŀƴƎ !ŘŀƳ ŀƭǎ ¢ŜŀƳ αIŀǎǎŜǊǀŘŜǊάΦ 5ƛŜǎŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ƪŀƳ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ ŀƴ ǳƴŘ ǿƛǊŘ ǎƻƳƛǘ ƛƴ Řŀǎ 

SUFF-Programm fest integriert. 

 

1. Raßdorfer Bierlauf 2007 
Insgesamt traten 20 Spieler in 10 verschiedenen Teams zum 1. Raßdorfer Bierlauf an. 
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Team Hasseröder 
Wolfgang Adam und Thomas Tann mit der Startnummer 8 werden Vierter. 

Burgholz  

Seit 1995 verbindet unser Verein eine Freundschaft zum Freizeitclub Burgholz (bei Marburg). Die 

Vereine besuchen sich gegenseitig zur Kirmes oder zu Vereinsjubiläen. Um die Freundschaft ranken 

sich selbstverständlich auch Geschichten und Legenden auf die hier nicht näher eingegangen werden 

sollΧ 
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Freundschaft zu Burgholz 
Der Fahnenklau - hier haben es die Raßdorfer Frauen doch tatsächlich 
geschafft! Die Burgholzer Fahne wechselte kurzzeitig den Besitzer und 
wurde später teuer eingelöst. 

2001 irrten sich die Raßdorfer auf der Fahrt nach Burgholz im Termin und kamen so eine Woche vor 

der Kirschenkirmes in Burgholz an. Als Beweis wurde ein Kirmesplakat entwendet und im Rahmen der 

Raßdorfer Kirmes zurückgegeben. Ein weiteres unvergessenes Erlebnis war auch das gemeinsame 

hƪǘƻōŜǊŦŜǎǘ Ƴƛǘ «ōŜǊƴŀŎƘǘǳƴƎ ŀƳ лтΦмлΦмффр ƛƴ .ǳǊƎƘƻƭȊΣ ŀƴ ŘŜƳ ǿƛǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ŘƛŜ α²ǳǘȊά 

ǾŜǊǎǇŜƛǎǘŜƴΣ ŘƛŜ ŘŜǊ .ǳǊƎƘƻƭȊŜǊ α/ƘŀǊƭȅά ŀǳŦ ŘŜǊ wŀǖŘƻǊŦŜǊ YƛǊƳŜǎ ŀƭǎ IŀǳǇǘǇǊŜƛǎ ōŜƛ ŘŜǊ ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜƴ 

Verlosung gewonnen hatte ς α/ƘŀǊƭȅ Ƙŀǘ ŘƛŜ ²ǳǘȊ ƎŜǿƻƴƴŜƴΗάΣ ǎƻ ƪƭŀƴƎ Ŝǎ ȊǿŜƛ ¢ŀƎŜ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 

Raßdorfer Straßen. Zum 20jährigen Vereinsjubiläum war Raßdorf ebenfalls nach Burgholz angereist 

und selbstverständlich war eine Abordnung des FC Burgholz als Gast auf unserem 10jährigen 

Vereinsjubiläum. 
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Der Vorstand  

Nachdem in der Anfangzeiten der Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf noch keine eigenen 

Räumlichkeiten vorhanden waren, wurden die Vorstandsitzungen bei Dieter Erbe im Großensee`r 

Getränkeshop und später im Dorfgemeinschaftshaus Raßdorf abgehalten. Insbesondere die Sitzungen 

der ersten Jahre endeten meistens erst in den frühen Morgenstunden. Die damaligen 

Tagesordnungspunkte waren im Vergleich zu heute schnell abgearbeitet und den Rest der Zeit 

verbrachte man mit gemütlichem Beisammensein. Das änderte sich erst in den späteren Jahren, als 

die Verpflichtungen deutlich zunahmen. Die Vorstandsarbeit wurde nicht nur umfangreicher sondern 

auch komplizierter, weiterhin stieg auch die Anzahl der Vorstandsmitglieder stetig durch die 

Neugründungen der Abteilungen an. Auf manchen Vorstandsitzungen waren bis zu 18 Personen 

anwesend und diskutierten jede noch so kleine Nichtigkeit derart aus, das an eine sinnvolle 

Vorstandsarbeit nicht mehr zu denken war. Daher wurde 2002 der geschäftsführende Vorstand 

bestehend aus den beiden Vorsitzenden, dem Kassenwart sowie dem Schriftführer eingeführt. Diese 

erarbeiten nun im Vorfeld Konzepte zu den Tagesordnungspunkten aus und besprechen die 

Ergebnisse dann später auf den Gesamtvorstandsitzungen mit den übrigen Vorstandsmitgliedern ab. 

Im Laufe der Zeit wurde eine Reduzierung der Vorstandsposten beschlossen. Diese Neustrukturierung 

wurde mit der Jahreshauptversammlung 2006 am 17.02.2007 abgeschlossen. Nunmehr hat der Verein 

noch drei eigenständige Abteilungen (Fußball, Dartsport und Freizeitsport). 

 

Raßdorfer Vorstand im Wandel der Zeit 1992 -2007 

1. Vorsitzende  
08.02.1992 ς heute Michael Tann 
2. Vorsitzende  
08.02.1992 ς 03.12.1993 Bodo Bartholomäus 
03.12.1993 ς 25.01.1997 Peter Langer 
25.01.1997 ς 26.01.2001 Ronny Erbe 
26.01.2001 ς heute Wolfgang Adam 
3. Vorsitzende  
17.02.2007 ς heute Bodo Bartholomäus 
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1. Kassierer  
08.02.1992 ς 27.11.1992 Joachim Schad 
27.11.1992 ς 02.12.1994 Hans-Günter Roos 
02.12.1994 ς 17.02.2007 Bodo Bartholomäus 
17.02.2007 ς heute Michael Adam 
2. Kassierer  
27.11.1992 ς 03.12.1993 Joachim Schad 
03.12.1993 ς 25.01.1997 Ronny Erbe 
25.01.1997 ς 21.01.2000 Peter Langer 
21.01.2000 ς 12.02.2005 Beate Adam 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Heiko Sippel 
17.02.2007 ς heute Beate Adam 
3. Kassierer  
12.02.2005 ς 17.02.2007 Beate Adam 
1. Schriftführer  
27.11.1992 ς 25.01.1997 Uwe Herzig 
25.01.1997 ς 23.01.1999 Nancy Geißler 
23.01.1999 ς 12.02.2005 Bernd Keiderling 
12.02.2005 ς heute Nicole Kallenbach 
2. Schriftführer  
27.11.1992 ς 02.12.1994 Ingo Vernau 
02.12.1994 ς 01.12.1995 Wolfgang Adam 
01.12.1995 ς 25.01.1997 Nancy Geißler 
25.01.1997 ς 23.01.1999 Kathleen Gängler 
23.01.1999 ς 26.01.2001 Beate Adam 
26.01.2001 ς 12.02.2005 Heiko Sippel 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Katrin Kassert 
17.02.2007 ς heute nicht besetzt 
Jugendwart  
01.12.1995 ς 26.01.2001 Wolfgang Adam 
26.01.2001 ς 25.01.2003 Jan Möller 
25.01.2003 ς 12.02.2005 nicht besetzt (Jugendabteilung) 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Michael Adam 
17.02.2007 ς heute Yvonne Peter 
  
Pressewart  
01.12.1995 ς 26.01.2001 Bodo Bartholomäus 
26.01.2001 ς 25.01.2003 Bernd Keiderling 
25.01.2003 ς heute nicht besetzt (übernimmt 1. Vorsitzende) 
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Abteilungen  
  
Freizeitfußball (früher Sportwart)  
08.02.1992 ς 27.11.1992 Hans-Günter Roos 
27.11.1992 ς 02.12.1994 Jochen Bebendorf 
02.12.1994 ς 23.01.1999 Hans-Günter Roos 
23.01.1999 ς 26.01.2001 Enrico Bornschein 
26.01.2001 ς 12.02.2005 Tobias Claus 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Jan Möller 
ab 17.02.2007 Fußball-Abteilung  
Vertreter  
27.11.1992 ς 02.12.1994 Uwe Herzig 
02.12.1994 ς 25.01.1997 Jochen Bebendorf 
25.01.1997 ς 23.01.1999 Enrico Bornschein 
23.01.1999 ς 26.01.2001 Hans-Günter Roos 
26.01.2001 ς 25.01.2003 Peter Langer 
25.01.2003 ς 12.02.2005 Jan Möller 
ab 12.02.2005 kein Vertreter mehr gewählt  
  
Frauenfußball  
16.06.1999 ς 12.02.2005 Simone Zimmermann 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Yvonne Peter 
ab 17.02.2007 Fußball-Abteilung  
Vertreter  
16.06.1999 ς 26.01.2001 Manuela Führer 
26.01.2001 ς 08.02.2002 Melanie Banz 
08.02.2002 ς 12.02.2005 Yvonne Peter 
12.02.2005 ς 21.01.2006 kein Vertreter gewählt 
21.01.2006 ς 17.02.2007 Carina Pfaff 
ab 17.02.2007 Fußball-Abteilung  
  
Ligafußball Herren  
13.06.2001 ς 25.01.2003  Jörg Feiler 
25.01.2003 ς 12.02.2005 Siegbert Pforr 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Markus Weissenborn 
ab 17.02.2007 Fußball-Abteilung   
Vertreter  
13.06.2001 ς 08.02.2002 Peter Langer 
08.02.2002 ς 25.01.2003 Siegbert Pforr 
25.01.2003 ς 12.02.2005 Peter Langer 
12.02.2005 ς 21.01.2006 kein Vertreter gewählt 
21.01.2006 ς 17.02.2007 Jan Möller 
ab 17.02.2007 Fußball-Abteilung  
  
Fußballabteilung  
17.02.2007 ς heute Jan Möller 
Vertreter  
17.02.2007 ς heute Yvonne Peter 
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Dartsport  
18.05.1995 ς 07.02.2004 Marco Stechemesser 
07.02.2004 ς 12.02.2005 Tibor Bauer 
12.02.2005 ς heute Silvio Pogode 
Vertreter  
18.05.1995 ς 01.12.1995 Kai Spörer 
01.12.1995 ς 24.01.1998 nicht besetzt 
24.01.1998 ς 26.01.2001 Dirk Issleib 
26.01.2001 ς 08.02.2002 Jens Mischke 
08.02.2002 ς 25.01.2003 Hans-Günter Roos 
25.01.2003 ς 07.02.2004 Tibor Bauer 
07.02.2004 ς 12.02.2005 Silvio Pogode 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Thomas Schnabel 
17.02.2007 ς heute Heiko Sippel 
  
Volkswandern  
01.12.1995 ς 17.02.2007 Erwin Ruch 
ab 17.02.2007 Freizeit-Abteilung   
Vertreter  
24.01.1998 ς 23.01.1999 Manfred Seelig 
23.01.1999 ς 17.02.2007 Thomas Tann 
ab 17.02.2007 Freizeit-Abteilung  
  
Jugendabteilung (Jugendleiter)  
24.11.1999 ς 12.02.2005 Michael Adam 
Vertreter  
26.01.2001 ς 12.02.2005 Manuel Banz 
  
Saunaabteilung  
15.11.2002 ς 17.02.2007 Hans-Günter Roos 
ab 17.02.2007 Freizeit-Abteilung  
Vertreter  
15.11.2002 ς 17.02.2007 Erwin Ruch 
ab 17.02.2007 Freizeit-Abteilung  
  
Freizeitabteilung  
17.02.2007 ς heute Hans-Günter Roos 
Vertreter  
17.02.2007 ς heute Andy Becker 
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Beratender Vorstand  
  
Beisitzer  
26.01.2001 ς 25.01.2003 Hans-Günter Roos 
 Jörg Feiler 
25.01.2003 ς 12.02.2005 Gotthold Krell 
 Silvio Pogode 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Gotthold Krell 
 Bernd Keiderling 
17.02.2007 ς heute Gotthold Krell 
 Markus Weißenborn 
  
Ehrenamtsbeauftragte  
08.02.2002 ς 17.02.2007 Bodo Bartholomäus 
17.02.2007 ς heute nicht besetzt (übernimmt 3. Vorsitzende) 

Laut der Ehrenordnung zeichnen die Raßdorfer Freizeitfreunde ihre Vorstandsmitglieder für 

besonderen Einsatz mit einer Ehrenurkunde aus. In den vergangenen 15 Jahren SUFF Raßdorf stellten 

ǎƛŎƘ ōƛǎƘŜǊ ǎŜŎƘǎ {ǇƻǊǘǎŦǊŜǳƴŘŜ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ αмл WŀƘǊŜά ŦǸǊ ±ƻǊǎǘŀƴŘǎǘŅǘƛƎƪŜƛǘŜƴ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ǳƴǎŜǊŜǎ 

Vereines zur Verfügung. 

Michael Tann 
1.Vorsitzender seit Vereinsgründung 1992 

Hans-Günter Roos 
seit Vereinsgründung gehört das Urgestein in den verschiedensten Funktionen dem Vorstand an 

Bodo Bartholomäus 
seit Vereinsgründung, nur für ein Jahr unterbrochen, gehört Bodo Bartholomäus dem 
geschäftsführenden Vorstand an. Insgesamt 13 Jahre als Hauptkassierer und mittlerweile 
3.Vorsitzende des Vereins 

Wolfgang Adam 
seit 1995 im Vorstand tätig, in den ersten Jahren als Jugendwart und seit 2001 2.Vorsitzende der SUFF 

Peter Langer 
Insgesamt vier Jahre von 1993-1997 als 2.Vorsitzender im Vorstand und danach bis 2005 wichtige 
Stütze der Freizeit- und Ligafußballabteilung  

Erwin Ruch 
von 1995 bis 2007 führte Erwin Ruch die Volkswanderabteilung   

Die Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf sind diesen wichtigen Persönlichkeiten zu großem Dank 

verpflichtet, haben Sie doch viel Zeit und Fleiß in unseren Verein gesteckt. Dafür herzlichen Dank! 

Hoffen wir, das diesen verdienten Mitgliedern noch viele weitere Personen folgen werden, denen das 

Heil und der Erfolg des Vereines in gleicher Weise an das Herz gewachsen ist. 
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Freizeitfußball 

In über 250 Turnieren und knapp 100 Großfeldspielen der Freizeitsparte seit Vereinsgründung gab es 

tolle Siege zu befeiern aber auch schwere Niederlagen zu verkraften. Viele lustige Anekdoten und 

Ereignisse wurden gemeinsam erlebt und so manche Legenden haben sich im Laufe der Zeit gebildet. 

Neben den Turniersiegen sollen hier einige weitere lustige Geschichten und Erfolge erzählt werden. 

 

SUFF Raßdorf 1992 
Hinten: Meinolf Kallenbach, Markus Breuer, Georg Fernau, Marco Kallenbach, Ronny 
Erbe, Bodo Bartholomäus, Thomas Breuer, Timo Greifenberger, Uwe Herzig. 
Vorne: Toralf Strohbach, Gerd Lorenz, Michael Lehmann, Marcel Spörer, Michael Tann, 
Uwe Schad. 

Es begann gleich mit dem ersten Turnier am 12.07.1992 in Wölfershausen. Raßdorf erreichte nach 4 

torlosen Unentschieden, dank des überragenden Raßdorfer Keepers Uwe Herzig, und einem 2:0 Sieg 

ƎŜƎŜƴ Řŀǎ ¢ŜŀƳ α{ŎƘƛŎƘǘ пά ŘƛŜ ½ǿƛǎŎƘenrunde. Dort unterlagen wir dann unglücklich im 

Neunmeterschiessen mit 4:5 aber erlebten dabei etwas Unglaubliches. Raßdorfs Urgestein Jürgen 

Schad verfehlte bei seinem Neunmeter nicht nur das Tor, nein, auch die Eckfahne verfehlte er nur um 

wenige Meter und sorgte damit gleich für einen witzigen Start in die SUFF-Geschichte. Der gleiche 

Jürgen Schad war es, der bei einem Turnier in Heringen unauffindbar war. Ein wichtiges Spiel stand an 

und Jürgen war weder in den Umkleideräumen noch im Clubhaus aufzufinden. Auch der Suchruf über 

die Lautsprecheranlage brachte keinen Erfolg, so dass Raßdorf ohne seinen Abwehrrecken 

auskommen musste. Später tauchte er dann aus einem kleinen Geräteschuppen auf, dort hatte er mit 

einem alten Kumpel in Ruhe einige Pilschen gezischt. Ja, auch so was passiert im Freizeitsport. 
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Manche hatten auch die Idee des Freizeitsportes etwas falsch verstanden. Da war zum Beispiel die 

Hitzeschlacht am 23.05.1993 in Braach ς bei bereits knapp 30 Grad in praller Sonne morgens um 10:00 

Uhr lechzten alle Spieler nach Flüssigkeit. Der damalige Betreuer und Kassenwart Hans-Günter Roos 

besorgte dann zum Entsetzen der mitgereisten Spieler ŀǳŎƘ ƎƭŜƛŎƘ ȊǿŜƛ αaŜǘŜǊά .ƛŜǊ ȊǳƳ 

Durstlöschen. Am Ende reichte es immerhin noch zu Platz 6. Ein besonderes Ereignis war auch das 

Abschiedsspiel von Herbert Zeilinger (Willingsheiner Haie). Dort trat am 10.07.1993 eine Kreisauswahl 

von Freizeitfußballern gegen das damalige Haie-Team an. Aus Raßdorf waren Jochen Bebendorf, 

Thomas Breuer und Michael Lehmann im Einsatz. Anschließend gab es eine große Sause mit 

Alleinunterhalter im dortigen Schützenhaus. Ein weiteres schönes Erlebnis war der Danica-Super-Cup 

der Freizeitkicker Datterode am 17.07.1993. Zur Abfahrt befreiten Peter Langer und Uwe Schad noch 

Holger Spanowski`s leicht beschädigten PKW, den er nach einer durchzechten Nacht in der 

geschlossenen Garage geparkt hatte. In diesem hochkarätigen Freizeitturnier um einen fast zwei 

Meter großen Pokal erreichten Raßdorfs Freizeitkicker den guten 4. Platz. Nachdem Michael Lehmann 

im Halbfinalspiel buchstäblich in letzter Sekunde den Ausgleich erzielte, scheiterte Raßdorf dann doch 

ƴƻŎƘ ǳƴƎƭǸŎƪƭƛŎƘ ƛƳ bŜǳƴƳŜǘŜǊǎŎƘƛŜǎǎŜƴΦ ¦ƴǾŜǊƎŜǎǎŜƴ IƻƭƎŜǊ α{ŎƘƴǳŎƪŜά {Ǉŀƴƻǿǎƪƛȫǎ 

Aussenspannschuss an den Pfosten zum Neunmeter-Aus! Auf der späteren Heimfahrt wurde 

α{ŎƘƴǳŎƪŜά dann kurz vor Wildeck vermisst, in keinem Auto war er zu entdecken. Schließlich fuhr ein 

PKW nach Datterode zurück, um den verlorenen Sohn zu holen. Man vermutete ihn noch immer am 

Bierpilz. Allerdings lag er friedlich schlafend auf der Rückbank in einem anderen PKW und war bereits 

zuhause angekommen. Das war die Zeit noch ƻƘƴŜ IŀƴŘȅǎΧ 

Der erste Turniersieg gelang dann am 

18.09.1993 in Heringen. Ausrichter war 

der legendäre FC Heringen des rührigen 

Günter Schütrumpf ς ein Vorreiter im 

heimischen Freizeitfußball. An diesem 

Turnier nahm Raßdorf mit zwei 

Mannschaften teil und feierte später 

gemeinsam den ersten und letzten Platz. 

 

 

 

Die Sieger 18.09.1993 
Martin Gebauer (Tor), Peter Langer, Claus Essbruch, Thomas Breuer, Uwe Herzig, Detlef Mohr, Heiko 
Schade, Toralf Strohbach. 
Tore: Uwe Herzig 3, Peter Langer 2, Claus Essbruch 2, Detlef Mohr 2 

 

Martin Gebauer hisst den Pokal. Links: Holger Spanowski. 
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Als am 05.06.1994 ein Freizeitturnier im verregneten Cornberg anstand, hatte Hobbykicker Ronny 

Erbe mal wieder seine Fußballschuhe vergessen. Da erinnerte sich Peter Langer an sein altes 

Ersatzpaar. Diese hatte er schon seit einiger Zeit unbenutzt und ungeputzt in seinem Auto liegen. So 

waren die Schuhe durch Dreck und Schimmel schon fast nicht mehr zu erkennen. Die Schuhgröße war 

identisch und so wurden Langer`s Schuhe durch den strömenden Regen mal wieder gereinigt. Eine 

absolute Sternstunde erlebten Raßdorfs Freizeitkicker am 16.07.1994 in Obersuhl. Nach starker 

Vorrunde traf man im Viertelfinale auf die damals in Großensee lebenden Flüchtlinge aus Bosnien, die 

Ȋǳ ŘƛŜǎŜǊ ½Ŝƛǘ ƴŀƘŜȊǳ ŀƭƭŜ ¢ǳǊƴƛŜǊŜ ƛƳ YǊŜƛǎ ŀƭǎ α.ƻǎƴƛŀ DǊƻǖŜƴǎŜŜά ƎŜǿŀƴƴŜƴΦ Nach großem Kampf 

bei Temperaturen um die 30 Grad strotzte man den Favoriten nach regulärer Spielzeit ein 0:0 ab. 

Jochen Bebendorf musste mit Wadenkrämpfen vom Platz getragen werden. Die zahlreich mitgereisten 

Bosnier stürmten nach Abpfiff angeführt von den keifenden Spielerfrauen den Platz und wollten es 

nicht glauben, das es zu einem Entscheidungsschiessen kommen sollte. Und es kam noch besser, 

Torwartlegende Georg Fernau war an diesem denkwürdigen Tag nicht zu überwinden und so zogen 

die Raßdorfer Heldeƴ Ƴƛǘ нΥл ƛƴǎ IŀƭōŦƛƴŀƭŜ Ŝƛƴ ǳƴŘ ŘŜǊ α{Ǉǳƪά ŀǳǎ .ƻǎƴƛŜƴ ǿŀǊ ȊǳƳƛƴŘŜǎǘ ƛƴ hōŜǊǎǳƘƭ 

beendet. 

Der zweite Turniersieg gelang Raßdorf am 15.10.1994 in Untersuhl. Ungeschlagen belegte man den 

ersten Platz erstmals mit ²ƻƭŦƎŀƴƎ α{ŎƘƭŀŎƘǘŜά {ŎƘǳŎƘŀǊŘǘ im Raßdorfer Tor. Auf diesem Turnier 

sorgte Hans-Günter Roos für die Sensation, als er nach einem Solo über den Platz sein einziges Tor 

seiner SUFF-Karriere erzielte. 

Die Sieger 15.10.1994 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Markus Breuer, Marco Stechemesser, Michael Lehmann, Martin Gebauer, 
Hans-Günter Ross, Jens Mischke, Andreas Sandrock, Michael Tann, Thomas Breuer, Enrico Bornschein. 
Tore:  
Martin Gebauer 6, Michael Lehmann 2, Markus Breuer 1, Marco Stechemesser 1, Hans-Günter Roos 1 

Auch Alexander Zickler kam bereits mit SUFF Raßdorf in Berührung. Am 06.04.1996 konnten wir in 

Barchfeld (Thüringen) einige Worte mit dem verletzten Bundesligaspieler (damals Bayern München) 

wechseln ǳƴŘ ŜǊ ǳƴǘŜǊȊŜƛŎƘƴŜǘŜ ŘƛŜ ¦ǊƪǳƴŘŜ αмлл {ǇƛŜƭŜ {¦CC wŀǖŘƻǊŦά ŦǸǊ aƛŎƘŀŜƭ ¢ŀƴƴ. Ein 

weiterer Turniersieg gelang uns am 20.09.1997 in Burgholz. Zum 20jährigen Vereinsjubiläum 

veranstaltete der FC Burgholz ein Freundschaftsturnier. Da auch einige Frauenmannschaften 

teilnahmen fielen Tore wie Sand am Meer ς jeder durfte mal. Anschließend gab es im Burgholzer 

Clubhaus noch eine feuchtfröhliche Siegesfeier bis in die frühen Morgenstunden und einer lustigen 

Heimfahrt die dann in Dippach auf der Kirmes endete, bei der die Raßdorfer am Ende aus dem Zelt 

gekehrt wurden. 

Die Sieger 20.09.1997 
Michael Kirst (Tor), Michael Tann, Markus Breuer, Marko Ludolph, Maik Kirst, Tobias Heckmann, 
Manfred Seelig. 
Tore: Tobias Heckmann 4, Markus Breuer 3, Michael Tann 2, Maik Kirst 2 
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Vom 21.-24.05.1998 fand der Waldhessen-Cup in Ronshausen statt. Ein internationales 

Großfeldturnier mit Mannschaften aus Frankreich, Belgien, Niederlande und Deutschland. Da in 

Hessen noch die Punkterunde in der wichtigen Entscheidungsphase um Auf- oder Abstieg anstand, 

bekamen die Freizeitkicker aus Raßdorf die Chance sich im internationalen Vergleich zu messen. 

Gegen teilweise Drittligisten schlug man sich wacker und erkämpfte sich gegen Aalsmeer und US 

Cramif  jeweils ein 0:0 Unentschieden. Erfolgreicher war man allerdings auf der Eröffnungs- und 

Abschlussfeier, in denen die Freizeitfreunde für gute Stimmung sorgten. Beim üblichen Wimpeltausch 

zum Spielbeginn musste Raßdorf damals mangels eigenen Wimpels eine Sektflasche überreichen ς 

Prost. Im letzten Spiel gelang Alexander Wehner auch noch ein Novum, innerhalb von 30 Minuten 

verursachte er drei Handelfmeter. 

Für besondere Turniere war Raßdorf schon immer zu haben, so lud uns der TuS Meimers 27.06.1998 

zu einem Freizeitfußballturnier im Rahmen eines Sportfestes mit großem Festzelt und 

Tanzveranstaltung ein. Sie sollten es nicht bereuen. Raßdorf mietete sich einen Kleinbus und mit einer 

geselligen Mannschaft ging es bei hochsommerlichen Temperaturen auf  nach Thüringen. Das Turnier 

plätscherte so dahin, bis Michael Kirst auf folgende Idee kam. Kirst, berühmt berüchtigt für seine 

Einfälle, hatte in einer Schießbude eine Rose, bestehend aus einem Tanga, gesichtet. So kam Michael 

ŀǳŦ ŦƻƭƎŜƴŘŜ ²ŜǘǘŜΥ ǿŜƴƴ aŀƴŦǊŜŘ α9ƳƳȅά {ŜŜƭƛƎ Ŝƛƴ {ǇƛŜƭ ŀƴǎǘŀǘǘ ƛƴ ŘŜǊ {ǇƻǊǘƘƻǎŜ ƛƳ ¢ŀƴƎŀ 

bestreitet, zahlt er 50 Liter Freibier. Nach kurzer Bedenkzeit willigte Manfred ein, die Rose wurde 

gekauft und angepasst. Beim anpassen zog Emmy den knallroten Tanga noch verkehrt herum an und 

das Gelächter war groß. Und dann kam das Spiel der Spiele, beim Stande vom 0:0 wurde Manfred 

Seelig im roten String-Tanga eingewechselt. Nach kurzer Zeit war die Stimmung auf dem Höhepunkt, 

die Zuschauer johlten und grölten vor Spaß und Gaudi. Selbst die Raßdorfer Mannschaft verfiel in das 

Gelächter ein und der Gegner nutzte die Gelegenheit eiskalt zum Siegtreffer. Damit war das 

Vorrundenaus besiegelt. Die Trauer über das Ausscheiden war allerdings schnell verflogen, denn nun 

löste Michael Kirst seine Wette ein und Raßdorf vernichtete die 50 Liter Freibier in kürzester Zeit. Nur 

Sportsfreund Manfred Seelig schaute etwas enttäuscht in die Runde, denn er war der Fahrer. 

Allerdings erlebte er spät nachts noch die turbulenteste Heimfahrt aller Zeiten, da Jan Möller für 

ŜƛƴƛƎŜ ǳƴŜǊǿŀǊǘŜǘŜ ½ǿƛǎŎƘŜƴǎǘƻǇǇǎ ǎƻǊƎǘŜΧ 

Der nächste Turniersieg gelang uns am 07.08.1999 erneut in Untersuhl. Hier reichte ein einziges Tor 

von Michael Lehmann aus dem Spiel heraus für Platz Eins, da Raßdorf nicht einen einzigen 

Gegentreffer in der regulären Spielzeit kassierte. Im Endspiel zeigte einmal mehr Torhüter Wolfgang 

Schuchardt sein Instinkt im Neunmeterschiessen und blieb unbezwungen. 
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Die Sieger 07.08.1999 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Michael Lehmann, Tobias Brill, Alexander Wehner, Jan Möller, Marko 
Ludolph, Markus Breuer. 
Tor: Michael Lehmann 1 

Eine besondere Begebenheit ereignete sich auf dem Turnier der Bluebirds Blankenheim am 

12.09.1998 in Blankenheim. Dort ist auf einer Wiese der lustigste Freizeitfußballplatz im ganzen Kreis 

in einer Trapezform angelegt. Nun kam es durch die Teilnahme zweier Raßdorfer Mannschaften zum 

Derby. Nach Absprache sollte ein Strafstoss absichtlich herbeigeführt werden. Alle waren in Kenntnis 

ƎŜǎŜǘȊǘΣ ƴǳǊ aŀƴŦǊŜŘ {ŜŜƭƛƎ ƴƛŎƘǘΦ ¦ƴŘ ŀǳǎƎŜǊŜŎƘƴŜǘ ŘƛŜǎŜƴ ǎǳŎƘǘŜ ǎƛŎƘ aŀǊƪǳǎ .ǊŜǳŜǊ ŀƭǎ αhǇŦŜǊά 

ŀǳǎΦ bŀŎƘŘŜƳ ȊǿŜƛ αŦŀƛǊŜά ±ŜǊǎǳŎƘŜ ƛƘƴ ȊǳƳ αŦŀƭƭŜƴά Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴ ǎŎƘŜƛǘŜǊten und das Spiel sich 

langsam dem Ende näherte, musste Markus also zu härteren Maßnahmen greifen. Ein fester Tritt vor 

das Schienbein und Manfreds Tanzeinlage auf einem Bein samt Schmerzensschrei überzeugte dann 

auch den Schiedsrichter und er zeigte endlich auf Strafstoss, dieser wurde verschossen und für beide 

Teams kam das Aus in der Vorrunde. Einzig Marko Ludolph ist es zu verdanken, das Raßdorf nicht ganz 

ƭŜŜǊ ŀǳǎƎƛƴƎΦ 5ǳǊŎƘ ǎŜƛƴŜƴ ƎŀƴȊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ ƎŜǿŀƴƴ wŀǖŘƻǊŦ ŘŜƴ α²ǳǊǎǘǇƻƪŀƭά ŦǸǊ ŘƛŜ ŀƳ 

meisten verzehrten Bratwürstchen. 

Auf dem Turnier am 01.07.2000 der TM Kupferstübchen in Sontra sorgte Michael Lehmann für eine 

witzige Anekdote. In einem Spiel übereifriger Schiedsrichter war Michael Lehmann vorerst nur 

Auswechselspieler. Nach wiederholtem Foulspiel stand Heiko Schade kurz vor einer roten Karte, als 

Michael Lehmann durch seine Einwechslung Schade vor dem Platzverweis zu retten versuchte. 

αaŜƴǎŎƘ ƪƻƳƳ ǊǳƴǘŜǊΣ ǎƻƴǎǘ ŦƭƛŜƎǎǘ 5ǳ ƎƭŜƛŎƘ ǾƻƳ tƭŀǘȊάΣ ǎƻ aƛŎƘŀŜƭ [ŜƘƳŀƴƴ ƪǳǊȊ ǾƻǊ ǎŜƛƴŜƳ 

spektakulären !ǳŦǘǊƛǘǘΦ YŜƛƴŜ ȊŜƘƴ {ŜƪǳƴŘŜƴ ƛƳ {ǇƛŜƭ ƪŀƳ αaƛǎŎƘά ƛƳ ½ǿŜƛƪŀƳǇŦ ŜƛƴŜƴ {ŎƘǊƛǘǘ Ȋǳ ǎǇŅǘ 

und flog nach rohem Foul ohne Vorwarnung sofort vom Platz. So ging der Schuss nach hinten los und 

das Gelächter der Mannschaft war groß. 
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Am 05.08.2000 gewannen dann die Freizeitfreunde erstmals das Raßdorfer Kirmesturnier. In einem 

hochklassig besetzten Turnier sprühte Raßdorf vor Spielfreude und gewannen das Endspiel gegen 

unsere Freunde aus Breitungen im nervenaufreibenden Neunmeterschiessen mit 1:0. Und wer stand 

im Tor und war nicht zu bezwingen? Natürlich: Wolfgang Schuchardt. Somit konnte die Raßdorfer 

Kirmes erstmals mit dem Gefühl des Turniersiegers begangen werden und es war ein geiles Gefühl. 

Die Sieger 05.08.2000 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Jürgen Schad, Mario Köhler, Uwe Herzig, Tobias Brill, Markus Breuer, 
Wolfgang Adam, Jörg Feiler, Manuel Lehmann. 
Tore: Uwe Herzig 4, Mario Köhler 2, Tobias Brill 1, Markus Breuer 1 

YŜƛƴŜ ǎŜŎƘǎ ²ƻŎƘŜƴ ǎǇŅǘŜǊ ŘŜǊ ƴŅŎƘǎǘŜ {ƛŜƎΦ !Ƴ ноΦлфΦнллл ƎƛƴƎ Ŝǎ ȊǳǊ ¢ƛǘŜƭǾŜǊǘŜƛŘƛƎǳƴƎ ȊǳƳ α[ǳŎƪȅ 

¢ŜŀƳά nach Untersuhl. Ungeschlagen gewannen wir das Turnier erneut. Kurz vor der Siegerehrung 

dann die Überraschung. Raßdorf wurde disqualifiziert, da man meƘǊ ŀƭǎ ȊǿŜƛ αŀƪǘƛǾŜά {ǇƛŜƭŜǊ 

eingesetzt hätte. Woher diese Regelung plötzlich auftauchte und warum andere Mannschaften nicht 

ebenfalls disqualifiziert wurden ist uns bis heute ein Rätsel. Als faire Sportsleute respektierten wir die 

Entscheidung der Turnierleitung und fühlten uns als moralischer Sieger ς ǎƻ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ α¢ǳǊƴƛŜǊǎƛŜƎά 

wie ein solcher auch befeiert. 

5ƛŜ α{ƛŜƎŜǊά ноΦлфΦнллл 
Manuel Lehmann (Tor), Jan Möller, Mario Köhler, Tobias Claus, Marcel Mötzing, Jörg Feiler, Ingo 
Müller, Marko Ludolph, Manfred Seelig.  
Tore: Mario Köhler 3, Marcel Mötzing 2, Ingo Müller 1 

Im neunten Anlauf gewannen die Raßdorfer dann endlich erstmals das eigene bereits seit 1993 

veranstaltete Sportfest. Auch hier musste im Endspiel ein Neunmeterschiessen entscheiden, indem 

sich die Gastgeber etwas glücklich gegen die sympathischen Pelztiere Wippershain durchsetzten. 

Diesmal allerdings mit Torwart Sören Pfeffer in der Kiste, der ebenfalls ein überragendes Turnier 

spielte. 

Die Sieger 19.05.2001 
Sören Pfeffer (Tor), Jürgen Schad, Jörg Feiler, Thomas Breuer, Tobias Brill, Jan Möller, Wolfgang Adam, 
Mario Köhler. 
Tore: Tobias Brill 8, Mario Köhler 3, Thomas Breuer 1, Jan Möller 1, Wolfgang Adam 1 
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Breitungen 
Tobias Claus, Marc Blechschmidt und Marcel Mötzing. 

Eine weitere ǳƴǾŜǊƎŜǎǎŜƴŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǿŀǊ ŘƛŜ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƳ ƭŜƎŜƴŘŅǊŜƴ αCсά-Freizeitfußballturnier 

am 16.06.2001 in Breitungen. Dieses Turnier besteht seit vielen Jahrzehnten und wird immer im 

großen Stil mit Festzelt, Disco, Tanz und allem was das Herz begehrt befeiert. Ein riesiger Rummel 

also. Raßdorf mit Zelten bereits zur Eröffnung am Freitag angereist, verausgabte sich einen Tag vor 

dem eigentlichen Turnier auf der Eröffnungsparty samt Disco so sehr, das man am folgenden Tag in 

den Morgenstunden ohne ein eigenes Tor erzielt zu haben sang- und klanglos ausschied. Das einzige 

Erfolgserlebnis waren neben Manuel Lehmann`s EƛƴƭŀƎŜƴ ŀƳ αIŀǳ ŘŜƴ [ǳƪŀǎά ŘƛŜ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜ 

Mannschaftsleistung in Trikots am Freitagabend in der Sektbar. Die Trikots kamen allerdings nur zum 

Einsatz, da Manfred Seelig nachts im Regen auf dem Weg zum Zelt an einem 2 Meter großen 

Wackerstein abprallte und in eine Schlammpfütze gefallen ist. Mangels Ersatzkleidung musste er eben 

ein Trikot anziehen und die Mannschaft zog nach, sah ja auch witzig aus. Seit diesem denkwürdigen 

Tag wird das TurniŜǊ α.ǊŜƛǘ ƛƴ .ǊŜƛǘǳƴƎŜƴά ƎŜƴŀƴƴǘΦ 

Am 31.08.2002 gewannen die Raßdorfer das Freizeitturnier der FZM Werratal in Dankmarshausen. Mit 

einer geschlossenen Mannschaftsleistung und dem überragenden Tobias Brill, er erzielte alleine 8 

Tore, wurde das junge Raßdorfer Team verdienter Sieger. 

Die Sieger 31.08.2002 
Michael Tann (Tor), Tobias Claus, Tobias Brill, Alexander Wehner, Andy Becker, Markus Breuer, 
Michael Adam, Bastian Führer, Pascal Griesam. 
Tore: Tobias Brill 8, Michael Adam 1, Bastian Führer 1 

Der erste Turniersieg in der Halle ließ ganze 11 Jahre auf sich warten. Am 22.02.2003 war es dann 

endlich soweit, auf dem Hallenturnier unserer Freunde aus Breitungen reiste Raßdorf mit einem der 

stärksten Teams aller Zeiten an. Die Mischung zwischen jungen und erfahrenen Spielern stimmte und 

angeführt vom überragenden Udo Rudolph gewann Raßdorf dann auch souverän das Turnier. In 

sieben Spielen gelangen den Raßdorfern 25 Tore, alleine Tobias Brill traf 9 mal. Außer Torwart 

Christoph Voland gelang jedem Raßdorfer Spieler mindestens 1 Treffer (Jan Möller traf allerdings nur 
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in das eigene Gehäuse). Im Anschluss wurde der Turnier-Sieg auf Heiko Sippel`s Geburtstagsfeier in 

Dankmarshausen gebührend betrunken. 

Die Sieger 22.02.2003 
Christoph Voland (Tor), Michael Adam, Florian Adam, Tobias Claus, Udo Rudolph, Siegbert Pforr, Jan 
Möller, Tobias Brill. 
Tore: Tobias Brill 9, Udo Rudolph 6, Michael Adam 4, Siegbert Pforr 3, Tobias Claus 2, Florian Adam 1 

Am 02.08.2003 gewannen die Freizeitfreunde das Raßdorfer Kirmesturnier ohne Kirmes bereits zum 

zweiten Male. In diesem Freizeitteam standen ausser Torwart Christoph Voland nur Spieler, die 

bereits in der Raßdorfer Jugendmannschaft zusammen gespielt hatten. Insgesamt starteten auf 

diesem Kirmesturnier drei Raßdorfer Mannschaften mit insgesamt 19 Spielern. Kleine Randnotiz: Nach 

über 10 Jahren Pause war in diesem Turnier Volker Mohr erstmals wieder für Raßdorf am Ball. 

Die Sieger 02.08.2003 
Christoph Voland (Tor), Pierre Brill, Tobias Brill, Florian Adam, Pascal Griesam, Andy Becker. 
Tore: Tobias Brill 5, Pierre Brill 4, Pascal Griesam 2, Christoph Voland 1 

Zum Ende des überaus erfolgreichen Jahres 2003 gewannen die Raßdorfer noch das Freizeit-

Fußballturnier des TSV Bosserode am 07.12. in der Großsporthalle Obersuhl, als einmal mehr der 

geniale Udo Rudolph die Raßdorfer Mannschaft führte. Auch hier nahmen insgesamt drei Raßdorfer 

Freizeitmannschaften teil. 

Die Sieger 07.12.2003 
Christoph Voland (Tor), Andy Becker, Mario Köhler, Siegbert Pforr, Udo Rudolph, Tobias Brill, Pascal 
Griesam. 
Tore: Andy Becker 2, Udo Rudolph 2, Mario Köhler 1, Siegbert Pforr 1, Tobias Brill 1 

Zum dritten Male in Folge gewannen am 31.07.2004 die Raßdorfer Freizeitfreunde das Kirmesturnier. 

Und wieder waren drei Mannschaften am Start. 

Die Sieger 31.07.2004 
Michael Tann (Tor), Tobias Brill, Tobias Heckmann, Florian Adam, Wolfgang Adam, Michael Lehmann. 
Tore: Tobias Brill 7, Florian Adam 4, Michael Lehmann 2, Tobias Heckmann 2, Michael Tann 1 
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Auf dem vom TSV Wölfershausen 

organisierten Freizeitturnier konnte die 

Raßdorfer Freizeitmannschaft von 

keinem gestoppt werden. Der Truppe 

um Rekordtorjäger Tobias Brill (5 Tore), 

Raßdorfs Urgestein Jan Möller, sowie 

αYŀǘȊŜά tŀǎŎŀƭ DǊƛŜǎŀƳ ƛƳ ¢ƻǊ ƎŜƭŀƴƎ 

an diesem Tag nahezu alles. Im 

Endspiel wurde der FC Haseltal mit 6:1 

hinweggefegt. 

 

Die Sieger 11.06.2005 
Pascal Griesam (Tor), Andy Becker, Marcel Körner, Tobias Brill, Sven Gödde, Silvio Pogode, Michael 
Adam, Jan Möller. 
Tore: Tobias Brill 5, Andy Becker 4, Marcel Körner 1, Silvio Pogode 1, Michael Adam 1 

Das Kirmesturnier am 06.08.2005 sorgte mal wieder für eine denkwürdige Geschichte. Jeder weiß, das 

es auf diesem Turnier hauptsächlich um den Spaß am Fußballspiel geht. Faires Auftreten ist hier 

wichtiger als der Sieg. Als sich dann im Verlaufe des Turniers die junge Vertretung des FC Werratal als 

überhebliches und überaus unfaires Team alle Sympathien verspielten, die Freizeitmannschaft aus 

Neustädt reiste aus diesem Grund übrigens vorzeitig ab, entschlossen sich die anderen Mannschaften 

den Werratalern eine Lektion zu erteilen. Nachdem sich die Titelfavoriten Raßdorf und Werratal in 

beiden Partien jeweils mit 1:1 Unentschieden trennten, kam es im weiteren Verlauf des Turniers auf 

das Torverhältnis an. Allerdings hatten sich die Werrataler in den bisherigen Spielen schon einen 

großen Vorsprung erspielt, so dass ihnen der Turniersieg eigentlich nicht mehr zu nehmen war. 

Raßdorf hätte im letzten Spiel zehn Tore Unterschied wettmachen müssen. Und da keiner den 

Werratalern auf Grund der Geschehnisse im Verlauf des Turniers den Sieg gönnte, kam es zu dem 

Wahnsinnskantersieg mit 13:3 gegen die Machtloser Freizeitmannschaft. Der Wanderpokal blieb in 

wŀǖŘƻǊŦ ǳƴŘ ǎƻǊƎǘŜ ŦǸǊ ƭŀƴƎŜ DŜǎƛŎƘǘŜǊ ōŜƛ ŘŜƴ DŅǎǘŜƴ ŀǳǎ ²ŜǊǊŀǘŀƭΦ 5ŜǊ α{ƛŜƎά ǿǳǊŘŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ 

den Mannschaften aus Machtlos und Gerstungen befeiert und so manche Kiste wurde gelehrt. 

Die Sieger 06.08.2005 
Michael Tann (Tor), Jan Möller, Tobias Brill, Andy Becker, Tobias Claus, Florian Adam. 
Tore: Tobias Brill 24, Tobias Claus 8, Andy Becker 7, Florian Adam 3, Jan Möller 2, Michael Tann 1  
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Die Kreismeisterschaften  

Raßdorf wurde bereits fünfmal Kreismeister im Freizeitfußball. Davon viermal im Altkreis 

Rotenburg/Fulda und einmal im neuen Fußballkreis Hersfeld-Rotenburg. Teilnahmeberechtigt sind alle 

dem Hessischen Fußball Verband angeschlossenen Vereine, dies waren in der Vergangenheit neben 

unserem härtesten Konkurrenten, dem C{± wŀǳǘŜƴƘŀǳǎŜƴΣ ŘƛŜ αWǳƴƎŜƴ wǀƳŜǊά ŘŜǎ {/ [ƛǎǇŜƴƘŀǳǎŜƴΣ 

der FC Seifertshausen und aus dem Kreis Hersfeld die Kickers Hohe Luft, die SSG Ibratal, der FC 

Reckerode, der FC Lommel 98 Rotenburg und die SG Thalhausen. SUFF Raßdorf vertrat unseren 

Fußballkreis somit fünfmal bei den offiziellen Hessenmeisterschaften für Freizeitmannschaften in der 

DFB-Sportschule Grünberg. 

Die Kreismeistertitel  

11.06.1995 in Braach  

 

Entscheidungsspiel 
SUFF Raßdorf ς FSV Rautenhausen 
0:0, 3:1 n.N. 
Kreismeister 1995 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Maik Kirst, Thomas Breuer, Peter Langer, Bodo Bartholomäus, Marco 
Kallenbach, Marco Stechemesser, Markus Breuer, Michael Tann, Claus Essbruch, Martin Gebauer. 
Tor: Marco Kallenbach 

In diesem Turnier stimmte nahezu alles im Raßdorfer Team. Eine geschlossene Mannschaftsleistung 

ǳƳ α[ŜŀŘŜǊά tŜǘŜǊ [ŀƴƎŜǊ ς mit Dusel ohne Sieg ins Viertelfinale gerutscht konnte Raßdorf dann bis 

ins Endspiel vordringen. Unvergessen Marco Kallenbach`s legendäres Kopfballtor zum 1:0 Sieg im 

Halbfinale. Im Neunmeterkrimi bewies einmal mehr Raßdorfs Torhüter Wolfgang Schuchardt seine 

Nervenstärke. Der entscheidende Neunmeter wurde von Thomas Breuer eiskalt verwandelt. 


